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Über dieses Handbuch 
 
Das Handbuch enthält Anweisungen zur Verwendung und Verwaltung des Produkts. Bilder, Diagramme, 
Abbildungen und alle anderen Informationen dienen lediglich der Beschreibung und Erläuterung. Die in 
diesem Handbuch enthaltenen Informationen können aufgrund von Firmware-Updates oder aus anderen 
Gründen ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die neueste Version dieses Handbuchs finden Sie 
auf der Metzler Website (https://edelstahl-tuerklingel.de/vdm10/faq).  
 
Bitte verwenden Sie dieses Handbuch unter Anleitung und mit Unterstützung von Fachleuten, die in der 
Unterstützung des Produkts geschult sind. 
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Haftungsausschluss 
 
DIESES HANDBUCH UND DAS BESCHRIEBENE PRODUKT MIT SEINER HARDWARE, SOFTWARE 
UND FIRMWARE WERDEN IM GRÖSSTMÖGLICHEN GESETZLICH ZULÄSSIGEN UMFANG "WIE 
BESEHEN" UND "MIT ALLEN FEHLERN UND IRRTÜMERN" BEREITGESTELLT. METZLER ÜBERNIMMT 
KEINE GARANTIE, WEDER AUSDRÜCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND, EINSCHLIESSLICH UND 
OHNE EINSCHRÄNKUNG DER MARKTGÄNGIGKEIT, ZUFRIEDENSTELLENDEN QUALITÄT ODER 
EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. DIE VERWENDUNG DES PRODUKTS DURCH SIE 
ERFOLGT AUF EIGENE GEFAHR. IN KEINEM FALL IST METZLER IHNEN GEGENÜBER HAFTBAR FÜR 
BESONDERE SCHÄDEN, FOLGESCHÄDEN, BEILÄUFIG ENTSTANDENE SCHÄDEN ODER INDIREKTE 
SCHÄDEN, EINSCHLIESSLICH U.A. SCHÄDEN FÜR ENTGANGENEN GEWINN, 
GESCHÄFTSUNTERBRECHUNG ODER DATENVERLUST, SYSTEMBESCHÄDIGUNG ODER 
DOKUMENTATIONSVERLUST, UNABHÄNGIG DAVON, OB DIESE AUF VERTRAGSBRUCH, 
UNERLAUBTER HANDLUNG (EINSCHLIESSLICH FAHRLÄSSIGKEIT), PRODUKTHAFTUNG ODER 
ANDERWEITIG BERUHEN, IN VERBINDUNG MIT DER NUTZUNG DES PRODUKTS, SELBST WENN 
METZLER AUF DIE MÖGLICHKEIT SOLCHER SCHÄDEN ODER VERLUSTE HINGEWIESEN WURDE.  
SIE ERKENNEN AN, DASS DIE NATUR DES INTERNETS INHÄRENTE SICHERHEITSRISIKEN MIT SICH 
BRINGT, UND METZLER ÜBERNIMMT KEINE VERANTWORTUNG FÜR ANORMALE 
BETRIEBSABLÄUFE, DATENSCHUTZVERLETZUNGEN ODER ANDERE SCHÄDEN, DIE SICH AUS 
CYBERATTACKEN, HACKERANGRIFFEN, VIRENINFEKTIONEN ODER ANDEREN INTERNET-
SICHERHEITSRISIKEN ERGEBEN; METZLER WIRD JEDOCH BEI BEDARF ZEITNAH TECHNISCHE 
UNTERSTÜTZUNG LEISTEN.  
SIE ERKLÄREN SICH DAMIT EINVERSTANDEN, DIESES PRODUKT IN ÜBEREINSTIMMUNG MIT 
ALLEN GELTENDEN GESETZEN ZU VERWENDEN, UND SIE SIND ALLEIN DAFÜR 
VERANTWORTLICH, DASS IHRE VERWENDUNG MIT DEM GELTENDEN GESETZ ÜBEREINSTIMMT. 
INSBESONDERE SIND SIE DAFÜR VERANTWORTLICH, DIESES PRODUKT IN EINER ART UND WEISE 
ZU VERWENDEN, DIE NICHT GEGEN DIE RECHTE DRITTER VERSTÖSST, EINSCHLIESSLICH, ABER 
NICHT BESCHRÄNKT AUF, RECHTE DER ÖFFENTLICHKEIT, RECHTE DES GEISTIGEN EIGENTUMS 
ODER DATENSCHUTZ- UND ANDERE RECHTE DER PRIVATSPHÄRE. SIE DÜRFEN DIESES 
PRODUKT NICHT FÜR VERBOTENE ZWECKE VERWENDEN, EINSCHLIESSLICH DER ENTWICKLUNG 
ODER HERSTELLUNG VON MASSENVERNICHTUNGSWAFFEN, DER ENTWICKLUNG ODER 
HERSTELLUNG VON CHEMISCHEN ODER BIOLOGISCHEN WAFFEN, VON AKTIVITÄTEN IM 
ZUSAMMENHANG MIT NUKLEAREN SPRENGSTOFFEN ODER UNSICHEREN NUKLEAREN 
BRENNSTOFFKREISLÄUFEN ODER ZUR UNTERSTÜTZUNG VON 
MENSCHENRECHTSVERLETZUNGEN. 
 
IM FALLE VON WIDERSPRÜCHEN ZWISCHEN DIESEM HANDBUCH UND DEM GELTENDEN RECHT 
HAT LETZTERES VORRANG.  
 
 
Haftungsausschluss 
 
Bei der Nutzung des Geräts werden personenbezogene Daten erhoben, gespeichert und verarbeitet. Zum 
Schutz der Daten werden bei der Entwicklung der Metzler-Geräte die Grundsätze des "Datenschutz durch 
Technik" berücksichtigt. So werden beispielsweise bei Geräten mit Gesichtserkennungsfunktionen die 
biometrischen Daten in Ihrem Gerät mit einer Verschlüsselungsmethode gespeichert.  
Als für die Datenverarbeitung Verantwortlicher wird Ihnen empfohlen, Daten in Übereinstimmung mit den 
geltenden Datenschutzgesetzen und -vorschriften zu erheben, zu speichern, zu verarbeiten und zu 
übermitteln, einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Durchführung von Sicherheitskontrollen zum Schutz 
personenbezogener Daten, wie z. B. die Durchführung angemessener administrativer und physischer 
Sicherheitskontrollen, die Durchführung regelmäßiger Überprüfungen und Bewertungen der Wirksamkeit 
Ihrer Sicherheitskontrollen. 
 



 

 
Symbolkonventionen  
 
Die Symbole, die in diesem Dokument vorkommen können, sind wie folgt definiert. 
 

Symbol Beschreibung 

Gefahr Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führt oder führen kann. 

Vorsicht 
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, zu Geräteschäden, Datenverlust, Leistungseinbußen oder 
unerwarteten Ergebnissen führen kann. 

Hinweis Liefert zusätzliche Informationen, um wichtige Punkte des Haupttextes zu 
betonen oder zu ergänzen. 

  

 
 
 

Sicherheitshinweise 
 

 Warnung  
• Der gesamte elektronische Betrieb sollte unter strikter Einhaltung der elektrischen 

Sicherheitsvorschriften, Brandschutzbestimmungen und anderer damit zusammenhängender 
Vorschriften in Ihrer Region erfolgen.  

• Bitte verwenden Sie das Netzteil, das von der Firma geliefert wird. Der Stromverbrauch darf nicht 
unter dem vorgeschriebenen Wert liegen.  

• Bitte vergewissern Sie sich, dass die Stromzufuhr unterbrochen wurde, bevor Sie das Gerät 
verkabeln, installieren oder demontieren.  

• Sollte das Gerät nicht ordnungsgemäß funktionieren, wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder 
das nächstgelegene Service-Center. Versuchen Sie niemals, das Gerät selbst zu demontieren. (Wir 
übernehmen keine Verantwortung für Probleme, die durch nicht autorisierte Reparatur- oder 
Wartungsarbeiten verursacht werden).  

 
 Vorsicht 
• Lassen Sie das Gerät nicht fallen, setzen Sie es keinen Stößen aus und setzen Sie es nicht starker 

elektromagnetischer Strahlung aus. Vermeiden Sie die Aufstellung des Geräts auf vibrierten 
Oberflächen oder an Orten, die Stößen ausgesetzt sind (Unwissenheit kann zu Geräteschäden 
führen).  

• Stellen Sie das Gerät nicht an extrem heißen (siehe die Spezifikation des Geräts oder die detaillierte 
Betriebstemperatur), kalten, staubigen oder feuchten Orten auf.  

• Das Gerät muss vor Regen und Feuchtigkeit geschützt werden.  
• Das Gerät muss von Sprengstoffen ferngehalten werden.  
• Halten Sie die Oberflächen des Geräts sauber und trocken.  
• Vermeiden Sie den Kontakt mit freiliegenden Schaltkreisen. Berühren Sie nicht die freiliegenden 

Kontakte und Bauteile, wenn das Gerät eingeschaltet ist. 
 
 
 



 

  Vorsicht 
• Halten Sie das Gerät außerhalb der Reichweite von Kindern. 
• VORSICHT: Es besteht Explosionsgefahr, wenn die Batterie durch einen falschen Typ ersetzt wird.  
• Ein unsachgemäßer Austausch der Batterie durch einen falschen Batterietyp, kann eine 

Schutzvorrichtung außer Kraft setzen (z. B. bei einigen Lithium-Batterietypen).  
• Werfen Sie die Batterie nicht ins Feuer oder in einen heißen Ofen und zerdrücken oder 

zerschneiden Sie die Batterie nicht mechanisch, da dies zu einer Explosion führen kann. 
• Lassen Sie den Akku nicht in einer Umgebung mit extrem hohen Temperaturen liegen, da dies zu 

einer Explosion oder zum Austreten von entflammbaren Flüssigkeiten oder Gasen führen kann.  
• Setzen Sie die Batterie keinem extrem niedrigen Luftdruck aus, da dies zu einer Explosion oder zum 

Austreten von entflammbaren Flüssigkeiten oder Gasen führen kann.  
• Verbrauchte Batterien können zu Umweltverschmutzung führen. Entsorgen Sie verbrauchte 

Batterien entsprechend den Anweisungen des Batterieherstellers. 
 
 

Regulatorische Informationen 
 
FFC-Informationen 
Bitte beachten Sie, dass Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die Einhaltung 
der Vorschriften verantwortlichen Partei genehmigt wurden, dazu führen können, dass der Benutzer die 
Berechtigung zum Betrieb des Geräts verliert.  
 
FCC-Konformität: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten für ein digitales Gerät der 
Klasse B gemäß Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte sind so ausgelegt, dass sie einen 
angemessenen Schutz gegen schädliche Störungen bei der Installation in Wohngebieten bieten. Dieses 
Gerät erzeugt und verwendet Hochfrequenzenergie und kann diese ausstrahlen. Wenn es nicht gemäß den 
Anweisungen installiert und verwendet wird, kann es schädliche Störungen im Funkverkehr verursachen. Es 
kann jedoch nicht garantiert werden, dass bei einer bestimmten Installation keine Störungen auftreten. Wenn 
dieses Gerät Störungen des Radio- oder Fernsehempfangs verursacht, was durch Ein- und Ausschalten des 
Geräts festgestellt werden kann, sollte der Benutzer versuchen, die Störungen durch eine oder mehrere der 
folgenden Maßnahmen zu beheben: —Neuausrichtung oder Verlegung der Empfangsantenne.  
—Vergrößern Sie den Abstand zwischen dem Gerät und dem Empfänger.  
—Anschluss des Geräts an einen anderen Stromkreis als den, an den der Empfänger angeschlossen ist.  
—Wenden Sie sich an Ihren Händler oder einen erfahrenen Radio- und Fernsehtechniker, um Hilfe zu  
erhalten.  
 
Dieses Gerät sollte mit einem Mindestabstand von 20 cm zwischen dem Strahler und Ihrem Körper installiert 
und betrieben werden. 
 
FCC-Bedingungen  
 
Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen von Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Der Betrieb unterliegt den 
folgenden zwei Bedingungen:  
1. Dieses Gerät darf keine schädlichen Interferenzen verursachen.  
2. Dieses Gerät muss alle empfangenen Interferenzen akzeptieren, einschließlich Interferenzen, die einen 

unerwünschten Betrieb verursachen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

EU- Konformitätserklärung 
 

Dieses Produkt und - falls zutreffend - auch das mitgelieferte Zubehör sind mit "CE" 
gekennzeichnet und entsprechen somit den geltenden harmonisierten europäischen 
Normen, die unter der EMV-Richtlinie 2014/30/EU, der RE-Richtlinie 2014/53/EU, 
der RoHS-Richtlinie 2011/ 65/EU  

  
2012/19/EU (WEEE-Richtlinie): Produkte, die mit diesem Symbol gekennzeichnet 
sind, dürfen in der Europäischen Union nicht als unsortierter Siedlungsabfall entsorgt 
werden. Um ein ordnungsgemäßes Recycling zu gewährleisten, geben Sie dieses 
Produkt beim Kauf eines gleichwertigen Neugerätes an Ihren örtlichen Händler 
zurück oder entsorgen Sie es an den dafür vorgesehenen Sammelstellen. Für 
weitere Informationen siehe: www.recyclethis.info   
 
2006/66/EC (Batterierichtlinie): Dieses Produkt enthält eine Batterie, die in der 
Europäischen Union nicht als unsortierter Siedlungsabfall entsorgt werden darf. 
Spezifische Informationen zur Batterie finden Sie in der Produktdokumentation. Die 
Batterie ist mit diesem Symbol gekennzeichnet, das auch Buchstaben enthalten 
kann, die auf Cadmium (Cd), Blei (Pb) oder Quecksilber (Hg) hinweisen. Geben Sie 
die Batterie zum ordnungsgemäßen Recycling an Ihren Lieferanten oder an eine 
dafür vorgesehene Sammelstelle zurück. Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.recyclethis.info   

 
 
 

Industrie Kanada ICES-003 Konformität 
Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der Normen CAN ICES-3 (B)/NMB-3(B).  
Dieses Gerät erfüllt die lizenzfreie(n) RSS-Norm(en) von Industry Canada. Der Betrieb unterliegt den 
folgenden zwei Bedingungen:  
1. Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen, und  
2. Dieses Gerät muss alle Interferenzen akzeptieren, einschließlich Interferenzen, die einen unerwünschten 

Betrieb des Geräts verursachen können.  
 
Das vorliegende Gerät ist konform mit den CNR der Industrie Canada, die für lizenzfreie Funkgeräte gelten.  
 
Der Betrieb ist unter den folgenden zwei Bedingungen gestattet: 
1. Das Gerät darf keine Funkstörungen verursachen, und  
2. der Nutzer des Geräts muss alle auftretenden Funkstörungen akzeptieren, selbst wenn die Störungen 

den Betrieb des Geräts beeinträchtigen könnten.  
 
Gemäß den Vorschriften von Industry Canada darf dieser Funksender nur mit einer Antenne betrieben 
werden, deren Typ und maximale (oder geringere) Verstärkung von Industry Canada für den Sender 
zugelassen ist. Um mögliche Funkstörungen bei anderen Benutzern zu reduzieren, sollten der Antennentyp 
und die Verstärkung so gewählt werden, dass die äquivalente isotrope Strahlungsleistung (e.i.r.p.) nicht 
größer ist als für eine erfolgreiche Kommunikation erforderlich. 
 
Dieses Gerät sollte mit einem Mindestabstand von 20 cm zwischen dem Strahler und Ihrem Körper installiert 
und betrieben werden 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.recyclethis.info/
http://www.recyclethis.info/


 

Wie Sie uns erreichen?  
Ganz einfach! 
 
 
 
 
 
Sie können zwischen folgenden Terminmöglichkeiten wählen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Video-Anleitungen 
Besuchen Sie unseren YouTube Kanal 

 

www.youtube.com/channel/UC8irktjZBDQh2l0Vl8kURqg 

Ersteinrichtung und Beratung 
 

www.calendly.com/metzler-gmbh-intercom-beratung-
ersteinrichtung 

 

Technischer Online Support 
 

www.edelstahl-tuerklingel.de/Sprechanlagen-Online-
Support-Termin 

 

http://www.youtube.com/channel/UC8irktjZBDQh2l0Vl8kURqg
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1 Vorwort 
Diese Anleitung wurde mit größter Sorgfalt erstellt. Viele der beschriebenen Funktion beziehen sich auf 
Softwaremerkmale einzelner Produkte, die sich jedoch durch Software- und Firmware-Updates im 
Produktlebenszyklus ändern können und damit von dieser Anleitung abweichen. Wir sind stets bemüht, 
diese Anleitung auf einem aktuellen Stand zu halten. 
 
Diese Anleitung bezieht sich auf den Funktionsumfang folgender Software-Versionen: 
 

Produkt Firmware/Softwareversion Anmerkung 
VDM10-IS-POE-2.0 
(alle angebotenen Innenstationen) 

V2.1.54_build230814  

SDM10-VM V2.3.9_build230323  
iVMS-4200 V3.10.0.6_E  
SADP V3.1.2.1  
Hik-Connect V6.0.158.1201  

  
Prüfen Sie die Versionshinweise von neueren Firmware-Updates auf Funktionsänderung, wenn Sie mit 
dieser Anleitung arbeiten.  
 
Sie erhalten Software- und Firmware-Updates generell auf unserer Homepage unter: 
 
https://edelstahl-tuerklingel.de/vdm10/faq  
 
 
 

2 Änderungshistorie 
 

Version Datum Änderung 
1.0 29.08.2023 Initiale Version 
   
   
   
   

  

https://edelstahl-tuerklingel.de/vdm10/faq
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3 Modulare Türstation Systemübersicht 

Logischer Systemaufbau einer Video-Gegensprechanlage  

 

 

 
 
Unabhängig von der verwendeten Verdrahtungstechnologie bilden die Haupttürstation und 
Hauptinnenstation den Kern der Video-Gegensprechanlage.  
 
Beachten Sie, dass innerhalb eines typischen Systemaufbaus nur eine Haupttürstation eingesetzt werden 
kann.  
 
Alle weiteren Informationen zu den typischen Eigenschaften einer Haupt-/Nebentürstation, Haupt-
/Nebeninnenstation, sowie Doorphone und Anbindung von Hik-Connect und IP-Kameras finden Sie die in 
den nachfolgenden Abschnitten.  
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Haupt- und Nebentürstationen 
Die modulare Video-Türstation kann mittels Softwarekonfiguration für den Betrieb an verschiedenen 
Zugangspunkten und Anwendungsfällen individuell eingestellt werden. 
 

Verwendung als Haupttürstation 
Die Haupttürstation ist die zentrale Einheit, welche sowohl zur Steuerung des Hauptzutrittspunktes, als auch 
zur Steuerung aller angeschlossenen Innenstationen verwendet wird.  
 

 Hinweis 
Jede Installation muss über eine Haupttürstation 
verfügen. 

 
Verwendung als Nebentürstation 
Es befinden sich weitere Zutrittspunkte am Objekt (Seiteneingänge, Hintereingänge, etc…), welche über 
eine zusätzliche Video-Türstation abgesichert werden.  
 

 Hinweis 
Es können bis zu 16 Nebentürstationen pro 
Installation (= Haupttürstation) eingesetzt werden. 

 
Nebentürstationen werden per Softwarekonfiguration in die Haupttürstation eingelernt und erhalten damit 
Zugriff auf alle in die Haupttürstation eingelernten Innenstationen.  
 

Verwendung als Wohnungsstation (Doorphone) 
Es befinden sich mehrere Wohneinheiten im Objekt, welche nachgelagert zusätzlich über eine Video-
Türstation abgesichert werden. Es soll sichergestellt sein, dass ausschließlich Innenstationen der 
zugeordneten Wohneinheit von der Wohnungsstation angerufen werden können.  
 

 Hinweis 
Pro Innenstation kann maximal eine 
Wohnungsstation (Doorphone) zugeordnet 
werden.  
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Innenstationen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Innenstationen werden zur Gegensprechfunktionalität mit der Video-Türstation verwendet. Darüber 
hinaus bieten die Innenstationen weitere Funktionen an: 

• Entgegennahme der Gespräche beim Klingeln 
• Speicherung von Sofortbildern beim Klingeln 
• Betätigen der Türöffner während/außerhalb von Gesprächen 
• Zugriff auf das integrierte Logbuch 
• Abhören der Anrufbeantworter Nachrichten  
• Live-Zugriff auf optional verbaute IP-Kameras 
• Ansteuerung von integrierten Relaisausgängen für Türgong oder andere Signalgeber 
• Verknüpfung von Sensoren über integrierte Alarmeingänge  
• Bereitstellung des Remote-Zugriffs für HIK-Connect 

 
 Hinweis 

Es können bis zu 5 Nebenmonitore (10, je nach Firmwarestand) an einem Haupt-Monitor angeschlossen 
werden. Insgesamt können bis zu 500 Innenstation pro Installation eingesetzt werden. 

 
 

Haupt- und Nebeninnenstationen 
Innenstationen können mittels 
Softwarekonfiguration für Empfang von 
Klingelsignalen und Gegensprechfunktion im 
Innenbereich eines Gebäudes, je nach 
Anwendungsfall, individuell eingestellt werden.  
 

Verwendung als Hauptinnenstation 
Wird eine Innenstation mit der Türstation 
gekoppelt, arbeitet diese grundsätzlich als 
eigenständige Hauptinnenstation und empfängt 
Anrufe unter der zugewiesenen Zimmernummer.  
 
Eine Hauptinnenstation kann zusätzlich bis zu 5 
Nebenstationen (10, je nach Firmwaretand) 
parallel adressieren, welche synchron zum 
Hauptmonitor auf Klingelsignale reagieren und 
dessen zugeordnete Türstationen, sowie IP-
Kamera-Kanäle anzeigen.  

 
 
Die mobile Anbindung an die Hik-Connect App 
erfolgt immer über eine Hauptinnenstation. Hierzu 
kann jeder Besitzer in einer Hauptinnenstation 
sein individuelles Hik-Connect Konto hinterlegen. 
 

 Hinweis 
Innenstationen sind optional, wir empfehlen jedoch 
den Betrieb mit mindestens einer Innenstation, für 
den lokalen Betrieb und die Hik-Connect-
Anbindung.  

 

 

 

 

Metzler VDM10 Innenstation Pro Metzler VDM10 Innenstation Home Metzler VDM10 Innenstation Ultra 



 Modulare Türstation Systemübersicht > Logische Adressierung und Teilnehmeranwahl 
 

 5 
 

Verwendung als Nebeninnenstation 
Wird eine Innenstation als Nebenstelle in eine 
Hauptinnenstation eingelernt, werden folgende 
 
Konfigurationselemente der zugewiesenen 
Hauptinnenstation übernommen  

• Anzeige der verknüpften Haupt- und 
Neben-Türstationen 

• Anzeige der IP-Kameras 
• Verwendung einer internen 

Nebenstellennummer, statt 
Zimmernummer 

Wird ein Klingelsignal an die Hauptinnenstation 
gesendet, reagiert diese inklusive aller 
angeschlossenen Nebenmonitore gleichzeitig. Der 
erste Teilnehmer, der das Gespräch annimmt 
oder direkt die Türe öffnet, stoppt den 
Klingelvorgang für alle anderen Monitore im 
Verbund. 
 

 Hinweis 
Der Hauptmonitor erhält immer einen Hinweis im 
Eventlog, wenn ein Nebenmonitor das Gespräch 
annimmt. Nimmt kein Teilnehmer das Gespräch 
an, erhalten alle Stationen einen „Verpasst“-
Hinweis im Eventlog. 

 

Logische Adressierung und 
Teilnehmeranwahl 
Logische Adressierung von Intercom 
Produkten 
Alle Metzler Geräte aus dem Bereich Video-
Gegensprechanlagen nutzen eine speziell für 
diesen Einsatzzweck definierte Adresslogik, um 
gezielt Anrufe zwischen 2 oder mehreren Geräten 
zu realisieren.  
 

 Hinweis 
Die Kommunikation aller Geräte im Verbund einer 
Video-Gegensprechanlage erfolgt generell über 
Netzwerk und setzt voraus, dass eine 
ordnungsgemäße Verkabelung und 
Netzwerkkonfiguration vorliegen. Die logische 
Adressierung setzt auf dieser Konfiguration auf.  

 
 
 
 
 
 

Typischerweise sind folgende Angaben in allen 
Metzler Geräten dieser Produktserie zu finden: 
 
 Segment Bedeutung 

Ort / Lage 
Community Bereich/Gelände 
Building Gebäude 
Unit Abschnitt 

Aufzug Floor Stockwerk für 
Aufzugsteuerung 

Innenstation Room Raumnummer für 
Innenstation 

Türstation Door Station Nummer der 
Türstation 

 
Hierbei handelt es sich um eine hierarchisch 
absteigende Segmentierung (ähnlich zu einer IP-
Adresse mit Netz- und Hostanteil), um Standort 
(Community/Building/Unit) und Gerät 
(Innenstation oder Türstation) zu identifizieren. 
Aus den einzelnen Segmenten ergibt sich 
vollständige Geräte-Nummer. 
 

 Hinweis 
Die Angabe Floor / Stockwerk wird ausschließlich 
für die Aufzugssteuerung verwendet und ist daher 
nicht Bestandteil der Gerätenummern für die  
Anrufsteuerung.    

 
Beispiel1: Zweite Innenstation im Erdgeschoss 
mit Gerätenummer 1-1-1-2 

• Community:1 
• Building:1 
• Unit: 1 
• Room: 2 

Beispiel2: erste Türstation im zweiten 
Gebäudeabschnitt mit Gerätenummer 1-1-2-1 
 

• Community:1 
• Building:1 
• Unit: 2 
• Door Station: 1 

 
 Hinweis 

Alle Komponenten (Innen- und Außenstationen) im 
Video-Gegensprechverbund müssen sich in der 
gleichen Community/Building/Unit befinden, um 
eine Gegensprechverbindung aufbauen zu 
können.   
 
Verwendung Sie die Standarteinstellung 1-1-1 
(Community/Building/Unit), wenn keine Master-
Station zum Einsatz kommt. 
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Anwahl von Teilnehmern 
Im Systemverbund einer Video-
Gegensprechanlage können Sprachverbindungen 
je nach Teilnehmertyp (Haupt-/Nebentür und 
Innenstationen) Initial nur in eine bestimmte 
Richtung aufgebaut werden. 
 
(Neben-) Türstation  Hauptinnenstationen 
 

Türstation Anwahl Aktion 
Türstation mit 
Klingeltaster / Tastenfeld 

Eine Hauptinnenstation pro 
Taster konfigurierbar 

Türstation mit Touch- 
Display 

Kontaktauswahl im 
Adressbuch 
 
Eine Hauptinnenstation pro 
virtueller Klingeltaste (bis 
zu 500) 
 
Eingabe der 
Zimmernummer +  
#-Symbol auf virtuellem 
Nummernfeld 

 
Hauptinnenstation   Hauptinnenstation 
Hauptinnenstation   Nebeninnenstationen 
Nebeninnstation   Nebeninnenstation 
 

Innenstation Anwahl Aktion 
(Tastenfeld) 

Anwahl per 
Raumnummer 

1 
Hauptinnenstation ruft 
andere Haupt-innenstation 
(1-1-1-1) 

Anwahl per Unit-No und 
Raumnummer 

1-1 
Hauptinnenstation ruft 
andere Haupt-innenstation 
(1-1-1-1) 

Anwahl einer 
Nebenstation 

0-2 
Hauptinnenstation ruft 
Nebenstation mit 
Raumnummer 2 

Anwahl einer 
Hauptinnenstation  

0-0 
Beliebige Nebenstation ruft 
Hauptinnenstation 

 
Teilnehmeranwahl extern (Türstation) 
 
 

 
 
 
 
 
Teilnehmeranwahl intern (Innenstation) 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
  

 Hinweis 
Nebeninnenstationen können nur andere 
Nebenstationen im Verbund oder die direkt 
zugeordnete Hauptinnenstation anrufen. 
Hauptinnenstationen können nur andere 
Hauptinnenstationen oder die direkt zugeordneten 
Nebenstationen anrufen, jedoch keine 
Nebenstationen anderer Hauptinnenstationen. 

virtueller Taster: Zimmer Nr. Innenstation 
Kontaktliste: Auswahl Person mit Zimmer  

an Innenstation 
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4 Erscheinungsbild  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Produkt Modell 
Türstation DS-KD9403-E6 

 
 

Nr. Beschreibung Nr. Beschreibung 
1 Verdrahtungsterminal 7 Ambiente Lichtsensor 
2 Netzwerk Schnittstelle 8 TAMPER 
3 Reserviert 9 Lautsprecher 
4 IR-Zusatzlicht 10 Debugging-Anschluss 

 
   Der Debugging-Port wird nur zur Fehlersuche 
verwendet. 

5 Mikrofon 11 Mikro-USB Schnittstelle 
 
   Die Micro-USB-Schnittstelle wird nur zum 
Debuggen verwendet. 

6 Kamera 12 TF-Kartensteckplatz 
 
 
 
 
 
  

 Hinweis 
Bezieht sich auf das spezifische Modell, für das Aussehen, des Geräts. 

Abbildung Türstation 
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5 Beschreibung der Klemmen und Verdrahtung 
Die Türstation kann mit der Alarmeingangsschnittstelle, dem Türschloss, dem Türkontakt usw. verdrahtet 
werden. 
 

 
 
 

Beschreibung der Verdrahtung: 
• DC 12V IN / GND:  Anschluss Stromversorgung (passendes Hutschienennetzteil im Lieferumfang enthalten) 
• AIN1 / GND:  Anschluss Türkontakt  
• AIN2:   reserviert  
• AIN3 / GND:  Anschluss Ausgangstaste  
• AIN4 / GND:  Anschluss Feueralarm  
• NO, COM und NC:  Anschluss des Türschlosses  
• RS-485A:   Anschluss an Kartenleser oder Aufzugssteuerung (über Web konfiguriert). 
• RS-485B:   Anschluss an Sicherheitsmodul für Türöffner (separat erhältlich) 

 

Anschluss und Inbetriebnahme 
Anschluss der SDM10 

1. Hutschienennetzteil „SDM10-TRAFO“ Netzanschluss herstellen. 
2. Stellen Sie eine Verbindung zwischen dem DC 12V (+/-) Ausgang des „SDM10-TRAFO“ und dem „DC 

12V IN / GND“ des Verdrahtungsterminals der SDM10 her. Achten Sie auf feste Verbindungen! 
3. Stellen Sie eine LAN-Verbindung (CAT6; CAT7) zwischen der Netzwerk Schnittstelle der SDM10 und 

der/den Innenstation/en her. Hierfür empfiehlt es sich einen POE-Switch aus dem Metzler GmbH 
Sortiment zu verwenden. Optional kann der POE-Switch mit einem Internet-Router verbunden werden. 

4. Die SDM10 kann nun in Betrieb genommen werden. 

 Hinweis 
Die Funktion, der nicht erwähnten Schnittstellen, ist vorbehalten. 

 Gefahr 
Arbeiten am 230 V Netz dürfen nur von Fachpersonal ausgeführt werden! Vor Montage, Demontage 
Netzspannung freischalten! Durch Nichtbeachtung von Installations- und Bedienungshinweisen können 
Brand und andere Gefahren entstehen! 

Abbildung Klemmen- und Verdrahtungsbeschreibung 
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Anschluss Türöffner, Türkontakt und 
Ausgangstaste 
Die Türstation kann mit der 
Alarmeingangsschnittstelle, dem Türschloss, dem 
Türkontakt usw. verdrahtet werden. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Verdrahtung Ausgangstaste Anschluss 

Verdrahtung Türkontakt Anschluss 

Verdrahtung Türöffner Anschluss 
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Anschluss optionales 
Sicherheitsmodul 
Zur Absicherung eines elektrischen Türöffners (an 
der Türstation) gegen gewaltsames Öffnen und 
Überbrücken der Türöffnungskontakte, wird der 
Einsatz des Sicherheitsmodul VDM10-SM für 
Türöffner empfohlen.  
 
Das Modul wird im geschützten Innenbereich 
installiert und empfängt mittels RS-485-
Verbindung die Schaltbefehle der Türstation. 
Elektrische Türöffner werden direkt mit dem 
Sicherheitsmodul verdrahtet, statt an der 
Türstation.  
 
Erhält die Türstation einen Türöffnungsbefehl von 
einer Innenstation, wird stattdessen dieser Befehl 
über den RS-485-Bus an das Sicherheitsmodul 
gesendet.  
 

Übersicht Sicherheitsmodul 

 
 

 

 

 

 

Kommunikations-Schnittstelle 
Schließen Sie Zutrittskontrollgeräte, 
Türsteuerungseinheiten (z.B.: Wiegand-
Kartenleser), Türschlösser oder andere Geräte 
am Sicherheitsmodul an, um eine sichere 
Kommunikation herzustellen.  
 
Zur Absicherung von elektrischen Türöffnern in 
Kombination mit der Türstation, wird das Modul 
am RS-485-Bus angeschlossen. 
 

 Hinweis 
Die Anleitung bezieht sich auf den spezifischen 
Einsatz des Sicherheitsmoduls im Kontext der 
SDM10-Türsprechanlage. Möchten Sie das 
Sicherheitsmodul für andere Zwecke einsetzen, 
verwenden Sie bitte das zugehörte Handbuch des 
Moduls. 

 
 

 
 
 
Belegung Anschlussschnittstelle 
Sicherheitsmodul 

 Modell Anzahl Verbrauch 
A A1 (rot) +12V DC Spannungs- 

versorgung A2 (schwarz) GND 
B B1 (gelb) RS-485+ RS-485 

Datenbus B2 (blau) RS-485- 
C D8 (gelb/grün) DOOR_SENSOR Magnet-

kontakt Türe D9 (schwarz) GND 
D10 (gelb/grau) DOOR_Button Exit-Taster D11 (schwarz) GND 
D12 (weiß/lila) DOOR_NC Elektrischer 

Türöffner D13 (weiß/gelb) DOOR_COM 
D14 (weiß/rot) DOOR_NO 

 
 
 
 
 

Nr. Beschreibung 

1 
Power LED: Leuchtet die LED rot, ist das Modul mit 
Spannung versorgt und betriebsbereit 

2 Kommunikations-Schnittstelle (Kabel) 
3 Debugging-Schnittstelle (nur für Hersteller) 
4 Sabotagekontakt 
5 Wiegand-Schnittstelle 
6 Dip-Schalter 

Sicherheitsmodul 

Anschlussschnittstelle Sicherheitsmodul 
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Installationshinweise Sicherheitsmodul 
Achten Sie auf folgende Hinweise beim Einsatz 
des Sicherheitsmoduls.  
 
Spannungsversorgung 
Das Sicherheitsmodul setzt eine 
Spannungsversorgung von 12V DC 0,5A (6Watt) 
voraus. Sie können die Spannungsversorgung 
des Hauptmoduls dafür verwenden, achten Sie  
jedoch darauf, dass die Gesamtausgangsleistung 
des Hauptmoduls inkl. aller Erweiterungsmodule 
nicht überschritten wird. Wir empfehlen den 
Betrieb des Sicherheitsmoduls mit einer 
separaten Spannungsquelle.    
 
Verhalten bei Spannungsverlust 
Achten Sie bei der Installation darauf, dass im 
Falle eines Spannungsverlustes, sowohl das 
Sicherheitsmodul als auch die Türstation im 
besten Fall über eine gepufferte Quelle betrieben 
werden kann (z.B.: Pufferung des PoE-Switches 
der Türstation und 12V DC-Netzteil für 
Sicherheitsmodul und elektrischer Türöffner) 
Zusätzliche Eingänge anschließen 
 
Die Kontakte für den magnetischen Türsensor 
(DOOR_SENSOR) und manuellen Türöffner 
(DOOR_Button) können ebenfalls am 
Sicherheitsmodul angeschlossen werden.  
Anschluss des Türöffners 
 
Schließen Sie den elektrischen Türöffner am 
Kabel D13/D14 an.  
 
Programmierung DIP-Switch 
Stellen Sie am DIP-Switch die passende ID ein 
 
Einstellung Dip-Schalter 

Dip-Schalter ID Bedeutung 
ON, OFF, OFF, 
OFF 

1 Schaltet softwareseitig 
Relais1 

OFF, ON, OFF, 
OFF 

2 Schaltet softwareseitig 
Relais2 

 
Je nach Dip-Schalter-Stellung am Sicherheits-
modul, werden die Schaltbefehle vom Haupt-
modul für Relais1/2 an das Sicherheitsmodul 
weitergeleitet.  
 
Verkabelung 
Das Sicherheitsmodul muss mit der Alarm-
eingangsschnittstelle der SDM10 Türstation 
verbunden werden. Verbinden Sie hierzu folgende 
Adern miteinander: 

 

 
 

 Hinweis 
Die RS-485 Datenleitung sollte eine Länge von  
50 Meter nicht überschreiten. Der Anschluss eines 
Sicherheitsmoduls hat keinen Einfluss auf die 
Gesamtzahl der Erweiterungsmodule (max. 8). 

 
 

Verdrahtungsbeispiel Sicherheitsmodul 

 
 
 
 
 
 

nutzen eine speziell für diesen Einsatzzweck 
definierte Adresslogik, um gezielt Anrufe zwischen 
2 oder mehreren Geräten zu realisieren.  
 

 
 
 
 

Verdrahtungsbeispiel Sicherheitsmodul 
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6 Aktivierung

Gerät lokal aktivieren  

Sie müssen das Gerät zunächst aktivieren, indem 
Sie ein sicheres Kennwort festlegen, bevor Sie 
das Gerät verwenden können.  
 

Schritte zur Aktivierung des Gerätes 
1. Schalten Sie das Gerät ein, um automatisch 

die Aktivierungsseite aufzurufen.  
2. Erstellen Sie ein Passwort und bestätigen Sie 

dieses. 
3. Tippen Sie auf Weiter, um die Aktivierung 

abzuschließen. 
 

 Hinweis 
Sie können auf  tippen, um die Kennwort-
anzeige zu aktivieren oder zu deaktivieren. 

 
 Hinweis 

Wir empfehlen Ihnen dringend, ein sicheres 
Passwort, Ihrer Wahl, zu erstellen (mit mindestens 
8 Zeichen, darunter mindestens drei Arten der 
folgenden Kategorien: Großbuchstaben, Klein-
buchstaben, Zahlen und Sonderzeichen), um die 
Sicherheit Ihres Produkts zu erhöhen. Und wir 
empfehlen Ihnen, Ihr Passwort regelmäßig zu 
ändern, vor allem im Hochsicherheitssystem kann 
eine monatliche oder wöchentliche Änderung des 
Passworts Ihr Produkt besser schützen. 

 

Was ist als Nächstes zu tun?  
Nach der Aktivierung des Geräts wird automatisch 
die Seite zur Schnellkonfiguration angezeigt. 
Einzelheiten finden Sie unter Schnellkonfiguration. 

 
Gerät über das Internet 
aktivieren 
Schritte zur Aktivierung über das Internet 
1. Der Computer und das Gerät sollten sich im 

gleichen Subnetz befinden. (Standard-IP-
Adresse: 192.0.0.65.) 

2. Geben Sie die IP-Adresse der Türstation in 
die Adressleiste des Webbrowsers ein, um 
die Aktivierungsseite aufzurufen. 

3. Wenn in Ihrem Netzwerk mehrere Tür-
stationen vorhanden sind, bearbeiten Sie bitte 
die IP-Adresse der Türstation, um zu 
verhindern, dass IP-Adressenkonflikte einen 
anormalen Zugriff auf die Türstation 
verursachen. Nachdem Sie sich an der 
Türstation angemeldet haben, können Sie auf 
Konfiguration → Netzwerk → TCP/IP 
klicken, um die IP-Adresse, die Subnetz-
maske, das Gateway und andere Parameter 
der Türstation zu bearbeiten 

 Vorsicht 
Um die Sicherheit des Netzwerks zu verbessern, 
muss das eingestellte Kennwort zwischen 8 und 16 
Ziffern lang sein und aus einer Kombination von 
mindestens zwei oder mehr Arten von Zahlen, 
Kleinbuchstaben, Großbuchstaben und Sonder-
zeichen bestehen. 

 

Gerät über Client-Software 
freischalten 
Sie können die Türstation erst konfigurieren und 
bedienen, nachdem Sie ein Passwort für die 
Geräteaktivierung erstellt haben.  
 
Die Standardparameter der Türstation sind wie 
folgt:  
• Standard-IP-Adresse: 192.0.0.65.  
• Standard Port Nr.: 8000.  
• Standard-Benutzername: admin.  

Schritte zur Freischaltung 
1. Schalten Sie das Gerät ein, und verbinden 

Sie es mit dem Netzwerk.  
2. Geben Sie die IP-Adresse in die Adressleiste 

des Webbrowsers ein, und klicken Sie auf 
Enter, um die Aktivierungsseite aufzurufen. 
Klicken Sie auf OK, um das Gerät zu 
aktivieren. 

3. Erstellen Sie ein Passwort und geben Sie es 
in das Passwortfeld ein.  

4. Bestätigen Sie das Kennwort.  
5. Klicken Sie auf OK, um das Gerät zu 

aktivieren. 

 Hinweis 
Der Computer und das Gerät sollten sich im 
gleichen Subnetz befinden. 
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Inbetriebnahme der Innenstationen
Vorbereitung 
Die Türstation muss zuerst in Betrieb genommen 
werden. Bitte schauen Sie hierzu unter Punkt 7 
Lokale Konfiguration  Schnellkonfiguration 
nach. Die vergebenen Passwörter für Innenstation 
und Türstation müssen identisch sein! 
 
• Die Türstation ist mit dem lokalen Netzwerk 

und einer passenden Spannungsversorgung 
verbunden 

• Mindestens eine Innenstation ist mit 
Spannung verbunden und ist per 
Netzwerkkabel mit dem lokalen  
Netzwerk verbunden  

• Die Innenstation befindet sich im 
Auslieferungszustand oder wurde vorher 
mittels Einstellungen  Erweiterte 
Einstellung  Konfiguration  
Systemwartung  Alle wiederherstellen 
auf diesen Zustand zurückgesetzt 

• Optional: es befindet sich ein Router mit 
Internetzugang im Netzwerk 

Optional: Sie haben die Hik-Connect App auf 
ihrem Smartphone installiert, welches 
Internetzugriff besitzt 
 

Ersteinrichtung starten 

 
 
Geben Sie das Eingabefeld das Administrator 
Passwort der Innenstation ein. Wiederholen Sie 
die Eingabe im zweiten Feld, um Fehleingaben zu 
vermeiden.  
 

 Hinweis 
Wir empfehlen Ihnen ein möglichst sicheres 
Passwort zu vergeben, welches aus mindestens 
8 Zeichen und folgende zusätzliche Kriterien 
erfüllt: Großbuchstaben, Kleinbuchstaben, 
Nummern und Sonderzeichen. Darüber hinaus 

empfehlen wir dasselbe Passwort für Ihre SDM10 
Türstation zu verwenden und dieses regelmäßig 
(wöchentlich/monatlich) zu wechseln, im 
Speziellen beim Einsatz in sicherheitskritischen 
Anwendungen. 

 
Der Indikator in der Passworteingabe zeigt ihren 
farblich die Passwortstärke an. Wählen Sie ein 
Passwort mit der Eigenschaft Stark. 
 
Bestätigen Sie die Eingabe mit der OK-
Schaltfläche. 
 
 

 
 
Wählen Sie Ihre bevorzugte Anzeigesprache aus 
(aktuelle Auswahl ist farbig hervorgehoben).  
 
Bestätigen Sie die Eingabe mittels Weiter-
Schaltfläche.  
 
 

 
 
Tragen Sie eine E-Mail-Adresse ein, welche die 
Informationen zum Zurücksetzen des Passwortes 
erhält (wenn später die Funktion Passwort 
vergessen ausgeführt wird) 
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Tragen Sie optional über die Schaltfläche 
Sicherheitsabfrage ändern Antworten auf die 3 
angezeigten Fragen ein. Diese Antworten werden 
alternativ (wenn kein Internetzugriff zum 
Versenden der Rücksetz-E-Mail gegeben ist) 
beim Zurücksetzen des Passwortes abgefragt. 
 
Bestätigen Sie die Eingabe mittels Weiter-
Schaltfläche.  
 
 

 
 
Setzen Sie hier manuell oder automatisch per 
DHCP die IP-Adresse Ihrer Innenstation. Tippen 
Sie einmal kurz auf den Schalter bei IP-Adresse 
automatisch abrufen, um per DHCP eine 
Adresse von ihrem Router zu beziehen. 
  
Tippen Sie direkt auf die angezeigten Adressen, 
um eine manuelle Konfiguration vorzunehmen. 
 

 Hinweis 
Jedes Gerät im System benötigt eine individuelle 
IP-Adresse. Bei manueller Vergabe ändern Sie 
die IP-Adressen der Geräte entsprechend ab.  

 
Bestätigen Sie die Eingabe mittels Weiter-
Schaltfläche.  
 

 
 
Nehmen Sie hier alle relevanten Zeiteinstellungen 
für Ihre Innenstation vor.  
 

 Hinweis 
Das Setzen der korrekten Zeiteinstellungen ist ein 
kritischer Einrichtungsschritt für die gesamte 
Video-Gegensprechanlage. Weichen 
Uhrzeit/Datum/Zeitzone von der aktuellen Uhrzeit 
ab, kann es beispielsweise zu Problemen bei 
HIK-Connect oder Validierung der RFID-Karten 
(Gültigkeitszeitraum) kommen. 

 
Datumformat:  

• JJJJ-MM-TT 
• TT-MM-JJJJ 
• MM-TT-JJJJ 

Zeitformat: 
• 24-Stunden-Format 
• 12-Stunden-Format 

Zeit: 
• Manuelle Zeitauswahl Jahr, Monat, Tag, 

Stunde, Minute 

Zeit synchronisieren: 
• Zeitzone auswählen ((GMT+01:00) 

Amsterdam, Berlin, Rom, Paris im 
Standard ausgewählt) 

• NTP im Auslieferungszustand aktiviert 
(Zeit wird bei Internetverbindung 
automatisch bezogen) 

Bestätigen Sie die Eingabe mittels Weiter-
Schaltfläche.  
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Legen Sie hier den Betriebsmodus der 
Innenstation fest. Wählen Sie für die erste 
Innenstation den Innenstation Typ Innenstation. 
Möchten Sie weitere Innenstationen einlernen, 
welche als Nebenstation dienen sollen, müssen 
Sie als Innenstation Typ die Auswahl 
Innenerweiterung festlegen. 
 
Vergeben Sie die Etagen Nr. 
Vergeben Sie die Zimmernr. 
 

 Hinweis 
Verwenden Sie für die erste Innenstation die 
bereits vorgeschlagene Etagen- und Zimmer-
Nummer: 1 (Kontakt / Benutzer 1 = Zimmernr. 1) 

 
Innen-Nebenstellen-Einstellungen 
Wählen Sie in diesem optionalen 
Einrichtungsschritt im Netzwerk verfügbare 
Innenstationen aus der Geräteliste aus, welche 
der aktuellen Hauptinnenstation als 
Nebeninnenstationen (Innenerweiterung) 
hinzugefügt werden sollen. 
 

 Hinweis 
Die aktuellen Einstellungen der ausgewählten 
Innenstationen werden durch diesen 
Einrichtungsschritt überschrieben. Die 
Nummerierung der Nebenstationen erfolgt 
anhand der Reihenfolge der Markierung 
(Nebenstellen Nummer 1,2,3, usw.). Es können 
bis zu 5 Nebenstellen definiert werden.  

 
Registrierungs-Passwort 
Alle Geräte im Verbund der Video-
Gegensprechanlage müssen aus 
Sicherheitsgründen das identische 
Registrierungspasswort verwenden. Legen Sie 
hier das Passwort fest. Sie können alternativ das 
Passwort des Administrator-Kontos über die 
Schaltfläche Dasselbe wie das Admin Passwort 
übertragen. 

 Hinweis 
Überspringen Sie diesen Punkt nicht! Die 
Vergabe des Registrierungspassworts ist ein 
zentraler Punkt der Ersteinrichtung. Solange im 
Ersteinrichtungsmenü nicht konfiguriert erscheint 
ist das Registrierungspasswort noch nicht 
zugewiesen. 

 
Bestätigen Sie die Eingabe mittels Weiter-
Schaltfläche.  
 
 

 
 
Verbinden Sie hier die Innenstation (nicht mit der 
Einstellung Innenerweiterung möglich) mit dem 
Hik-Connect Dienst, um einen Zugriff über Ihr 
Smartphone zu ermöglichen. 
 
1. Aktivieren Sie die Funktion Hik-Connect-

Dienst aktiveren.  
2. Geben Sie einen 6–12-stelligen 

Verifizierungs-Code ein, der später beim 
Koppeln mit Ihrem Smartphone abgefragt wird 

3. Prüfen Sie den Hik-Connect-Serverstatus. 
Eine Kopplung mit Ihrem Smartphone ist erst 
möglich, wenn als Status Verbunden 
angezeigt wird 

4. Scannen Sie mit Ihrem Smartphone den 
linken QR-Code, um auf den passenden App-
Store für Ihr Endgerät zum Installieren der 
Hik-Connect App zu gelangen. 

5. Installieren Sie die Hik-Connect auf ihrem 
Smartphone und richten Sie ein 
Benutzerkonto ein. Starten Sie die App und 
drücken Sie auf das Plus-Symbol, um ein 
neues Gerät hinzuzufügen. Wählen Sie als 
Methode QR-Code scannen. 

6. Scannen Sie mittels der Hik-Connect App den 
rechten QR-Code vom Display der 
Innenstation, um diese hinzufügen. Folgen 
Sie den weiteren Einrichtungsschritten in der 
App, um die Einrichtung abzuschließen 
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QR-Code scannen  Gerät hinzufügen 

 
Bestätigen Sie die Eingabe mittels Weiter-
Schaltfläche.  
 

 
 
Wählen Sie in der angezeigten Geräteliste Ihre 
Türstation aus. 
 
1. Wählen Sie hier die zuvor aktivierte SDM10 

Türstation aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Die Netzwerkeinstellungen werden an der 
SDM10 Türstation eingestellt. Hier muss 
nichts mehr eingestellt werden, wenn die 
Türstation zuvor eingerichtet und aktiviert 
wurde.  

 
 

 Hinweis 
Die Funktionen „Türöffner 2“; „Türöffnungs-
dauer 2“; „Freizeichen Außenstation“; „Alarm 
aktivieren“ und „Design“ sind momentan 
ausschließlich für die Türsprechanlage VDM10 
vorgesehen. 

 
Bestätigen Sie die Eingabe mittels OK-
Schaltfläche.   
 
 

1. Nachdem Sie Ihre gewünschten 
Einstellungen vorgenommen haben, können 
Sie den Assistenten abschließen. 

Schließen Sie die Einrichtung mittels 
Fertigstellen-Schaltfläche ab.   
 
 
Abhängig vom Umfang der ausgewählten 
Nebentürstationen und Nebeninnenstationen, 
kann der Kopplungsvorgang bis zu 5 Minuten in 
Anspruch nehmen. Die Ersteinrichtung Ihrer 
Gegensprechanlage ist erfolgreich 
abgeschlossen. 
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7 Lokale Konfiguration 

Schnellkonfiguration 
Nach dem Aktivieren des Geräts wird automatisch 
die Seite für die Schnellkonfiguration angezeigt.  
 
1. Wählen Sie die Systemsprache und tippen 

Sie auf WEITER. 

 
2. Stellen Sie die Netzwerkparameter ein und 

tippen Sie auf WEITER.  
- Stellen Sie die IP-Adresse, die       
Subnetzmaske und das Gateway manuell 
ein.  
- Aktivieren Sie DHCP, dann erhält das  
Gerät die Netzwerkparameter automatisch. 

 
Legen Sie die Methode zum Zurück-setzen 
des Passworts fest und tippen  
Sie auf WEITER. 
- Geben Sie die reservierte E-Mail-Adresse 
ein, dann können Sie das Administrator-
kennwort per E-Mail zurücksetzen.  

 
 

 Hinweis 
Auf der Seite mit den Einstellungen für die 
Sicherheitsfragen können Sie auf Reservierte 
E-Mail-Adresse ändern tippen, um die 
Methode zum Zurücksetzen des Passworts zu 
ändern. 

 
 

 
Tippen Sie auf Zu Sicherheitsfrage ändern. 
Wählen Sie 3 Sicherheitsfragen aus der 
Mängelliste aus und geben Sie die Antworten 
der Fragen ein, dann können Sie das 
Passwort durch Beantwortung der 
Sicherheitsfragen zurücksetzen. 

 
3. Aktivieren Sie die Cloud-Service-Funktionen 

und erstellen Sie einen Prüfcode. Tippen Sie 
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auf WEITER. 

 
4. Wählen Sie das Thema des Systems 

 
5. Tippen Sie auf FERTIG. 

 
 

Authentifizierung über Admin 
Sie können die Parameter des Geräts auf der 
Menüseite konfigurieren. Sie müssen sich 
authentifizieren, um das Menü zu öffnen.  
 
Wenn Sie sich über Gesicht/Karte/Fingerabdrücke 
authentifizieren möchten, sollten Sie zuerst einen 
Administrator hinzufügen. Weitere Informationen 
finden Sie unter Benutzerverwaltung.  
 
Schritte: 
1. Halten Sie den Bildschirm gedrückt, um die 

Authentifizierungsseite aufzurufen.  
2. Sie können das Administratorkennwort 

eingeben oder sich per Gesicht/Karte 
authentifizieren, um das Menü aufzurufen 

 
 
 

 Hinweis 
Das Admin-Passwort ist als Aktivierungspasswort 
festgelegt. 

 
 

Einstellungen der 
Netzwerkparameter 
Das Gerät unterstützt Einstellungen für ein 
kabelgebundenes Netzwerk, ein drahtloses 
Netzwerk und einen Cloud-Dienst. 
 

 Hinweis 
Nur ein Teil der Geräte unterstützt das drahtlose 
Netzwerk, bitte beziehen Sie sich für detaillierte 
Informationen auf das jeweilige Gerät. 

 
 

Kabelgebundene Netzwerkparameter 
bearbeiten  
Das Gerät sollte mit dem Netzwerk verbunden 
sein.  
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und rufen Sie 
das Menü auf. Weitere Informationen finden Sie 
unter Authentifizierung über Admin. 
 
Schritte: 
1. Tippen Sie im Menü auf Netzwerk  

kabelgebundenes Netzwerk, um die 
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Einstellungsseite aufzurufen. 

 
2. Bearbeiten Sie die Parameter des 

kabelgebundenen Netzwerks. 
- Bearbeiten Sie die Parameter des 
kabelgebundenen Netzwerks manuell.  
- Aktivieren Sie DHCP, und das System 
bezieht die Parameter automatisch. 

Cloud-Service-Einstellungen 

Wenn Sie die Funktion aktivieren, können Sie das 
Gerät über einen mobilen Client aus der Ferne 
konfigurieren.  
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und rufen Sie 
das Menü auf. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin.   
 
Schritte  
1. Tippen Sie im Menü auf Netzwerk  Cloud-

Dienst, um die Einstellungsseite zu öffnen. 

 

2. Schieben Sie den Schieberegler, um die 
Funktion zu aktivieren.  

3. Bearbeiten Sie die Cloud-Service-Adresse 
und erstellen Sie einen Verifizierungscode.  

4. Tippen Sie auf √, um die Einstellungen zu 
speichern.  

 
 

Geräte-Nr. Einstellungen 
Konfigurieren Sie die Nummer des Geräts, um die 
Kommunikation zu erleichtern.  
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zuerst und rufen Sie das 
Menü auf. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin.  
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Lokale 

Konfiguration, um die Einstellungsseite 
aufzurufen. 

 
2. Bearbeiten Sie Gemeinschafts-Nr., 

Gebäude-Nr., Einheits-Nr., Stockwerk-Nr. 
und Nr. entsprechend den tatsächlichen 
Bedürfnissen.  

 
 

Benutzerverwaltung 
Auf der Seite der Benutzerverwaltung können  
Sie neue Benutzer hinzufügen und die Raum-, 
Karten-, Gesichts- und Fingerabdruck-
informationen des Benutzers konfigurieren.  
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und rufen Sie 
das Menü auf. Weitere Informationen finden Sie 
unter Authentifizierung über Admin.  
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Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf 

Personenverwaltung, um die 
Einstellungsseite aufzurufen.  

2. Tippen Sie auf +, um die Seite "Benutzer 
hinzufügen" aufzurufen.  

3. Raum-Nr. einstellen.  
4. Karte hinzufügen.  

1) Tippen Sie auf Karte und dann auf +, um  
die Seite "Karte hinzufügen" aufzurufen. 
2) Geben Sie die Kartennummer manuell ein 
oder legen Sie die Karte in den Karten-
vorlagebereich, um die Kartennummer zu 
erhalten. 
3) Tippen Tippen Sie auf OK, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

5. Gesicht hinzufügen.  
1) Tippen Sie auf Gesichtsbild, und richten 
Sie das Gesicht auf die Kamera. 
2) Tippen Sie auf , um das Gesicht 
hinzuzufügen.  
3) Tippen Sie auf , um die Einstellungen 
zu aktivieren. 

6. Legen Sie die Benutzerberechtigung als 
Benutzer oder Administrator fest.  

7. Verlassen Sie die Einstellungsseite. 

 

Anrufeinstellungen 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zuerst und rufen Sie das 
Menü auf. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin.  
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Lokale 

Konfiguration, um die Einstellungsseite 
aufzurufen. 

 

2. Tippen Sie auf die Schnelltaste, um den 
Anrufmodus auszuwählen.  

Anrufmodus Auswahl 
Menü Anrufe Wählen Sie den Anrufmodus 

als Menü Anrufe. Tippen Sie 
auf der Hauptseite auf die 
Anruftaste, um die Anrufseite 
zu öffnen. 

Spezifizierten Raum 
anrufen 

Wählen Sie als Anrufmodus 
Angegebenen Raum 
anrufen und stellen Sie die 
Nummer des angegebenen 
Raums ein. Tippen Sie auf 
der Hauptseite auf die Anruf-
taste, um den eingestellten 
Raum anzurufen. 

Zentrum anrufen Wählen Sie als Anrufmodus 
Telefonzentale. Tippen Sie 
auf der Hauptseite auf die 
Anruftaste, um die 
Verwaltung anzurufen. 

 
3. Verlassen Sie die Seite, um die Einstellungen 

zu aktivieren.  

 

Admin-Passwort vergessen 
Das Admin-Passwort wird zur Authentifizierung für 
den Zugriff auf das lokale Konfigurationsmenü 
verwendet. Wenn Sie das Passwort vergessen 
haben, können Sie es durch Eingabe der 
Antworten auf die Sicherheitsfragen ändern.  
 
Schritte 
1. Halten Sie die Hauptseite gedrückt, um 

die Authentifizierungsseite aufzurufen. 

 
2. Tippen Sie auf Passwort vergessen.  
3. Ändern Sie das Admin-Passwort durch 

Eingabe der Antworten auf die 
Sicherheitsfragen oder der E-Mail-
Adresse. 

4. Erstellen und bestätigen Sie ein neues 
Passwort.  



 Lokale Konfiguration > Systemeinstellungen 
 

 22 
 

Systemeinstellungen 
Sprache ändern 
Ändern Sie die Sprache entsprechend Ihren 
aktuellen Bedürfnissen. 
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und geben Sie 
das Menü ein. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin. 
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Lokale Konfiguration, 

um die Einstellungsseite aufzurufen. 

 
 

2. Tippen Sie auf Sprache wählen, um die 
Systemsprache zu wechseln.  

 

Helligkeit einstellen 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und rufen Sie 
das Menü auf. Weitere Informationen finden Sie 
unter Authentifizierung über Admin.  
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Lokale 

Konfiguration, um die Einstellungsseite 
aufzurufen. 

 
 

2. Stellen Sie die Helligkeit des Geräts ein.  
- Aktivieren Sie die automatische Bild-
schirmhelligkeit, dann passt das Gerät die 
Helligkeit automatisch an die Umgebung an. 
- Bearbeiten Sie die Zahl, um die Helligkeit 
manuell einzustellen.  
 

Tastentoneinstellungen 
Authentifizieren Sie sich zuerst und rufen Sie das 
Menü auf. Weitere Informationen finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin.  
 
Tippen Sie im Menü auf Lokale Konfiguration, 
um die Einstellungsseite aufzurufen. 
Schieben Sie den Schieberegler, um den 
Tastenton zu aktivieren oder zu deaktivieren.  
 

Kanalmodus-Einstellungen 

Aktivieren Sie die Funktion, die Tür bleibt offen. 
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und öffnen Sie 
das Menü. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin. 
 
Schritte  
1. Tippen Sie im Menü auf Lokale 

Konfiguration, um die Einstellungsseite 
aufzurufen.  

2. Schieben Sie den Regler, um die Funktion zu 
aktivieren. 
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Themeneinstellungen 

Wählen Sie das Thema des Systems, um das 
Gerät benutzerfreundlich zu gestalten.  
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und rufen Sie 
das Menü auf. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über den Administrator. 
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Präferenz, um die 

Einstellungsseite aufzurufen.  
2. Wählen Sie das Thema des Systems.  

 Hinweis 
Wenn Sie Thema 2 wählen, können Sie Werbung 
oder Begrüßungsworte bearbeiten. 

 
 

Türstation wiederherstellen 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und rufen  
Sie das Menü auf. Details finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin.  
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Lokale 

Konfiguration, um die Einstellungsseite 
aufzurufen. 

 
 

2. Stellen Sie das Gerät wieder her.  
 
Wiederherstellen auf Standard-
einstellungen 
Tippen Sie auf Standardeinstellungen 
zurücksetzen, um alle Parameter mit 
Ausnahme von IP-Adresse, Subnetzmaske 
und Standardgateway auf die Standard-

einstellungen zurückzusetzen. 
 
Wiederherstellen auf Werkseinstellungen 
Tippen Sie auf Wiederherstellen auf 
Werkseinstellungen, um alle Parameter auf 
die Standardeinstellungen zurückzusetzen. 

 
 

Geräteinformationen 
Zeigen Sie das Gerätemodell, die Systemversion, 
die App-Version und die Open-Source-Software-
lizenzen an.  
 
Bevor Sie beginnen  
Authentifizieren Sie sich zunächst und geben Sie 
das Menü ein. Einzelheiten finden Sie unter 
Authentifizierung über Admin. 
 
Schritte 
1. Tippen Sie im Menü auf Info, um die Seite 

aufzurufen. 

 
 

2. Sie können das Gerätemodell, die 
Systemversion, die App-Version und die 
Open-Source-Softwarelizenzen anzeigen.  

3. Optional: Scannen Sie den QR-Code, um 
das Gerät zum mobilen Client hinzuzufügen. 

 
 

 

 

 
 
 
 



 Lokaler Betrieb > Anruf vom Gerät aus 
 

 24 
 

8 Lokaler Betrieb 

Anruf vom Gerät aus 
Die Türstation unterstützt das Anrufen von 
Benutzern oder der Managementzentrale.  
 

Anwohner anrufen 
Anruf an den Bewohner von der Haupt-/ 
Nebentürstation 
 

 
Sie auf der Hauptseite auf , um die Tippen 
Anrufseite aufzurufen. 
 
Geben Sie die Zimmernummer ein und tippen 
Sie auf  , um Bewohner anzurufen. 
 

 Hinweis 
Sowohl die Haupt- als auch die Nebentürstation 
unterstützen die Aufzugssteuerungsfunktion, d.h. 
nach erfolgreichem Anruf der Bewohner tippen 
Sie auf die Entriegelungstaste an der Innen-
station, der Aufzug fährt automatisch in die 
Etage, in der sich die Türstation befindet, und die 
Erlaubnis der Etage, in der sich der Haushalt 
befindet, wird geöffnet (der Aufzugsruf wird erst 
wirksam, nachdem die Aufzugssteuerung 
konfiguriert und die entsprechende Konfiguration 
der Türmaschine abgeschlossen ist). 

 

 Hinweis 
Sie können die entsprechende Nummer eingeben 
und auf  tippen, um Bewohner anzurufen, 
wenn die Funktion für die Innenstationen aktiviert 
ist. Einzelheiten zu den Einstellungen der 
zugehörigen Nummer finden Sie unter 
Geräteverwaltung.  

Tippen Sie auf der Hauptseite auf die Schaltfläche 
Kontakt, um die Kontaktliste aufzurufen. 
 

 
 
Wählen Sie einen Kontakt aus der Liste aus, den 
Sie anrufen möchten. Sie können den Namen in 
die Suchleiste eingeben oder auf den Buchstaben 
auf der rechten Seite des Bildschirms tippen, um 
einen Zielkontakt zu finden. 
 
Bewohner von der Außentürstation anrufen 
Tippen Sie auf der Hauptseite der Außentürstation 
auf Anrufen, um die Anrufseite aufzurufen.  
 
Geben Sie Phasen-Nr. + # + Gebäude-Nr. + # + 
Einheiten-Nr. + # + Zimmer-Nr. ein, und tippen 
Sie erneut auf Anrufen, um Bewohner anzurufen.  
 
Geben Sie Phasen-Nr. + # + Zimmer-Nr. ein, und 
tippen Sie erneut auf Anrufen, um Bewohner 
anzurufen. 
 
 

Rufzentrale 
Verweist auf die Anrufeinstellungen, um die 
Kurzwahltaste für Anrufe festzulegen. 
 
Rufzentrale über Rufmenü anrufen 
Wenn Sie den Rufmodus als Rufmenü eingestellt 
haben.  
 
Tippen Sie auf der Seite der Haupt-/Untertür-
station auf , um die Anrufseite aufzurufen.  
 
Tippen Sie auf  , um den Administrator des 
Call Centers anzurufen. Tippen Sie auf die 
Schaltfläche Abbrechen, um den Anruf beim 
Management Center abzubrechen. 
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Rufzentrale per Schnelltaste  
Wenn Sie als Anrufmodus "Rufzentrale" 
eingestellt haben, können Sie auf der Hauptseite 
auf die Anruftaste tippen, um anzurufen.  
 
 

Tür entriegeln 
Sie können die Türstation mit den folgenden 
Methoden entsperren: Entsperren durch 
Passwort, Entsperren durch Vorzeigen der  
Karte, Entsperren durch Gesicht. 
 

Entsperren mit Passwort 
Tippen Sie auf der Hauptseite auf die  
Ruftaste, um die Anrufseite aufzurufen.  
Geben Sie【 # + öffentliches Passwort 】  
ein und tippen Sie auf die Entsperrungstaste. 
 

Entsperren mit Gesicht 
Blicken Sie zum Entsperren nach vorne in die 
Kamera. 
 

 Hinweis 
Vergewissern Sie sich, dass Sie die Karte an das 
Gerät ausgegeben haben. Weitere Informationen 
finden Sie in der Benutzerverwaltung. 

 
 

Entsperren durch QR-Code 
Die Türstation unterstützt die Entsperrung per 
QR-Code. Sie können einen QR-Code über den 
Mobiltelefon-Client generieren und die Kamera 
der Türstation verwenden, um den QR-Code des 
Mobiltelefons zu scannen und die Tür zu öffnen.  
 
 
Schritte 
1. Installieren Sie Hik-Central Pro auf Ihrem PC.  
2. Registrieren Sie die Benutzerkonten gemäß 

den Aufforderungen und melden Sie sich an.  
3. Folgen Sie den Aufforderungen, um die 

Innenstation durch Scannen des QR-
Codes/Barcodes oder durch manuelle 
Eingabe der Seriennummer hinzuzufügen.  

4. Rufen Sie die Seite zum Entsperren per QR-
Code auf und erzeugen Sie den QR-Code.  

5. Tippen Sie auf der Hauptseite der Türstation 
auf die Abwärtstaste, um die Seite zum 
Entsperren per QR-Code aufzurufen.  

6. Richten Sie den vom Telefon generierten QR-
Code auf die Kamera und scannen Sie den 
Code, um die Tür zu öffnen. 

 Hinweis 
• Vergewissern Sie sich, dass die  

IP-Adresse der Türstation zur Innen-
station hinzugefügt wurde und die 
Innenstation und die Türstation normal 
kommunizieren können. 

• Stellen Sie sicher, dass die Türstation mit 
dem Netzwerk verbunden ist.  

• Der QR-Code ist nur für Besucher 
bestimmt. 

 
 

 Hinweis 
• Es wird empfohlen, bei der Installation der 

Türstation einen Ort zu wählen, der keine 
Reflexionen verursacht, da sonst das 
Scannen des QR-Codes beeinträchtigt 
werden kann. Wenn es sich um eine 
Türstation aus Acryl handelt, verge-
wissern Sie sich, dass die Folie auf der 
Oberfläche der Türmaschine abgerissen 
wurde.  

• Es wird empfohlen, den QR-Code  
des Mobiltelefons beim Scannen des 
 QR-Codes waagerecht auf die Kamera 
der Türstation auszurichten.  

• Die QR-Code-Erkennung wird bei Nacht 
nicht unterstützt. 
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9 Fernkonfiguration über 
Web 

Live Ansicht 
Geben Sie in der Adressleiste des Browsers die 
IP-Adresse des Geräts ein, und drücken Sie die 
Eingabetaste, um die Anmeldeseite aufzurufen. 
 
Geben Sie den Benutzernamen und das 
Kennwort ein, und klicken Sie auf Anmelden, um 
die Seite Live-Ansicht aufzurufen. Sie können 
auch auf „Live-View“ klicken, um die Seite 
aufzurufen. 
 

 
 
 
• Sie können Live-Ansicht, Aufnahme, 

Aufzeichnung, Audio ein/aus, Zwei-Wege-
Audio usw. starten/stoppen.  

• Der Streamtyp kann als Hauptstream  
oder Substream eingestellt werden.  

• Für IE- (Internet Explorer) oder Google-
Benutzer unterstützt das Gerät die  
Zwei-Wege-Audiokommunikation.  

 Hinweis 
Die Live-View-Funktion kann je nach Modell 
variieren. Bitte beziehen Sie sich auf das 
jeweilige Produkt. 

 
 

Benutzerverwaltung 
Sie können die Benutzerinformationen auf dieser 
Seite verwalten. 
 
Schritte 
1. Klicken Sie auf Benutzer, um die Seite zu 

öffnen. 
2. Klicken Sie auf Hinzufügen und füllen Sie die 

entsprechenden Informationen aus, um 
Benutzer hinzuzufügen. 

 
 
1) Geben Sie Personen-ID, Name,  
Etagen-und Raumnummer ein. Wählen  
Sie die Ebene.  
2) Legen Sie Start- und Endzeit fest.  
3) Aktivieren Sie Administrator und die 
hinzugefügte Person kann sich per 
Gesichtserkennung anmelden.  
4) Klicken Sie auf Karte hinzufügen, geben 
Sie die Kartennummer ein und wählen Sie 
Eigenschaft. Sie können auch auf Lesen 
klicken und die Karte auf den roten Bereich 
der Karte legen.  
5) Klicken Sie auf Erfassen und stellen Sie 
sicher, dass das Gesichtsbild der Person 
richtig erfasst werden kann. Oder Sie können 
auf + klicken, um lokale Bilder hochzuladen.  
6) Klicken Sie auf OK, um das Hinzufügen 
von Personen abzuschließen.  

3. Benutzer löschen oder bearbeiten.  
- Wählen Sie Benutzer aus und klicken Sie 
auf Löschen, um Benutzer zu löschen.  
-  Klicken Sie auf , um Benutzer-
informationen zu bearbeiten.  

4. Geben Sie Schlüsselwörter in die Leiste 
ein und klicken Sie auf , um nach 
Benutzern zu suchen. Die qualifizierten 
Benutzer werden in der Ergebnisliste 
angezeigt.  

 Hinweis 
Das Bildformat sollte JPG, JPEG oder PNG sein, 
und die Größe sollte weniger als 200 k betragen. 

 
 
 
 
 

  

Live-Ansicht 
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Fernkonfiguration  über Web  

Geräteverwaltung 
Sie können das verknüpfte Gerät auf dieser Seite 
verwalten.  
 
Klicken Sie auf Geräteverwaltung, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 
 

 
 
 
 

Gerät hinzufügen 

• Klicken Sie auf Hinzufügen, um die 
Innenstation oder Untertürstation 
hinzuzufügen. Geben Sie die Parameter ein 
und klicken Sie zum Hinzufügen auf OK.  

• Klicken Sie auf Importieren. Geben Sie die 
Informationen des Geräts in die Vorlage ein, 
um Geräte im Stapel zu importieren.    

 
 Hinweis 

Sie können die zugehörige Nr. mit Groß-
buchstaben (muss enthalten sein) und Ziffern  
für Innenstationen festlegen. 
 
Über die zugehörige Nr. können Sie Bewohner 
anrufen oder die Tür entriegeln. 

 
 

Exportieren  
Klicken Sie auf Exportieren, um die 
Informationen auf den PC zu exportieren. 
 
 

Löschen  
Wählen Sie das Gerät aus und klicken Sie auf 
Löschen, um das ausgewählte Gerät aus der 
Liste zu entfernen. 
 
 
 
 
 

Aktualisierung  
Klicken Sie auf Zeitgesteuertes Upgrade, klicken 
Sie auf Automatisches Geräte-Upgrade 
aktivieren und konfigurieren Sie Startzeit und 
Endzeit. Die Geräte werden automatisch zur 
eingestellten Zeit aktualisiert.  
 
Klicken Sie auf Aktualisierungspaket hochladen, 
wählen Sie Upgrade-Datei und klicken Sie auf 
Durchsuchen, um das Aktualisierungspaket 
hochzuladen.  
 
Wählen Sie die zu aktualisierenden Geräte aus, 
und klicken Sie auf Jetzt aktualisieren, um die 
Geräte manuell zu aktualisieren. 
 
 

Aktualisierungsstatus  
Klicken Sie auf Aktualisieren, um den 
Aktualisierungsstatus der Geräte anzuzeigen. 
 
 

Synchronisieren  
Klicken Sie auf Synchronisieren und  
Aktivieren Sie Synchronisieren für die 
Gerätesynchronisierung. 
 
 

Aktualisieren  
Klicken Sie auf Aktualisieren, um die 
Geräteinformationen abzurufen. 
 
 

Optional: Geräteinformationen einstellen. 

• Klicken Sie auf , um die 
Geräteinformationen zu bearbeiten. 

• Klicken Sie auf , um Geräteinformationen 
aus der Liste zu löschen.  

• Wählen Sie Status und Gerätetyp, um 
Geräte zu suchen.  

 

Suche nach Online-Geräten 
Klicken Sie auf Aktualisieren und die Online-
Geräte werden aufgelistet.  
 
Wählen Sie das Gerät aus und klicken Sie auf  
Zur Geräteliste hinzufügen, um das Gerät in  
der Liste mit der Türstation zu verknüpfen. 
 

Geräteverwaltung 
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Parameter Einstellungen 
Klicken Sie auf Konfiguration, um die Parameter 
des Geräts einzustellen.  
 
Die Fernkonfiguration im iVMS-4200 und im 
Stapel Konfiguration Werkzeug ist die gleiche wie 
die im Web. Hier ein Beispiel für die Konfiguration 
im Web. 
 

 Hinweis 
Starten Sie den Browser, klicken Sie auf  

  Internetoptionen  Sicherheit, um  
den geschützten Modus zu deaktivieren. 

 
 

Lokale Einstellungen  
 
Live-Ansicht-Parameter 
• Streamtyp: Wählen Sie den Streamtyp 

Hauptstream oder Substream. 
• Wiedergabeleistung: Wählen Sie je  

nach Bedarf Kürzeste Verzögerung, 
Ausgewogenheit oder Flüssige 
Wiedergabe. 

• Live-Ansicht automatisch starten: Wenn Sie 
„Ja“ wählen, wird die Seite automatisch  
das Vorschaubild abspielen, wenn Sie die 
Vorschau aktivieren; wenn Sie „Nein“  
wählen, müssen Sie manuell auf die 
Schaltfläche "Abspielen" klicken, um  
das Bild in der Vorschau anzuzeigen.  

• Bildformat: Legen Sie das Speicherformat der 
aufgenommenen Bilder fest.  

 
Einstellungen der Aufnahmedatei 
• Größe der Aufnahmedatei: Wählen Sie die 

Paketgröße der Videodatei entsprechend 
Ihren Anforderungen. 

• Aufnahmedateien speichern unter: Die 
Videodatei wird lokal gespeichert, Sie können 
den Speicherpfad mit Durchsuchen ändern. 
Klicken Sie auf Öffnen, um den Ordner unter 
dem Archivpfad zu öffnen.  

 
Bild- und Clip-Einstellungen  
Schnappschüsse in der Live-Ansicht speichern 
unter: Die Aufnahmedatei ist lokal gespeichert, 
Sie können Durchsuchen auswählen, um den 
Speicherpfad zu ändern. Klicken Sie Öffnen, so 
öffnen Sie den Ordner unter dem Archivpfad. 

 

 Hinweis 
Nur IE- und Google-Browser unterstützen das 
Speichern von Pfadeinstellungen. Bei anderen 
Browsern wird standardmäßig der Download-
Pfad des Laufwerks C verwendet. Weitere 
Einzelheiten finden Sie auf der jeweiligen 
Geräteseite. 

 
 

System-Parameter  
Folgen Sie den nachstehenden Anweisungen, um 
die Systemeinstellungen zu konfigurieren, 
einschließlich Systemeinstellungen, Wartung, 
Sicherheit und Benutzerverwaltung usw.  
Klicken Sie auf Konfiguration  System, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 
 
 
Systemeinstellungen  
Klicken Sie auf Systemeinstellungen, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 
 
 
Grundlegende Informationen  
Klicken Sie auf Grundlegende Informationen, 
um die Einstellungsseite aufzurufen. Auf dieser 
Seite können Sie Folgendes bearbeiten: 
Gerätename und Gerätenummer. Stellen Sie die 
Sprache nach Ihren Wünschen ein. 
 

 
 
Klicken Sie auf QR-Code anzeigen, und Sie 
können den mobilen Client zum Scannen 
verwenden, um das Gerät hinzuzufügen.  
 
Sie können die Anzahl der hinzugefügten 
Benutzer, Gesichtsbilder und Karten unter 
Kapazität.  
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Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen 
zu aktivieren. 
 
 
Zeiteinstellungen  
Klicken Sie auf Zeiteinstellungen, um die 
Einstellungsseite zu öffnen. Wählen Sie die 
Zeitzone Ihres Standorts aus der Dropdown-Liste 
aus. 
• Aktivieren Sie NTP, stellen Sie die 

Serveradresse, den NTP-Port und das 
Intervall ein. 

• Aktivieren Sie Manuelle Zeitsynchroni-
sation, stellen Sie die Zeit manuell ein oder 
aktivieren Sie die Synchronisation mit der 
Computerzeit. 

Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen 
zu aktivieren. 
 
 
Über  
Klicken Sie auf Über, um die Seite zu öffnen. 
Klicken Sie auf Lizenzen anzeigen, um die 
Lizenzen für Open-Source-Software anzuzeigen. 
 
 
Wartung  
Geben Sie hier eine kurze Beschreibung Ihres 
Konzepts ein (optional).  
 
Klicken Sie auf Wartung  Upgrade & Wartung, 
um die Einstellungsseite zu öffnen. 
 

 
 
 
 
Neustart  
Klicken Sie auf Neustart, um das Gerät neu zu 
starten. 
 
 
Parameter wiederherstellen  
Standard  
Klicken Sie auf Standard, um alle Parameter auf 
die Standardeinstellungen zurückzusetzen. 

Alles wiederherstellen  
Klicken Sie auf Alle wiederherstellen, um alle 
Parameter, mit Ausnahme der IP-Parameter und 
der Benutzerinformationen, auf die 
Standardeinstellungen zurückzusetzen. 
 
 
APP-Konto entkoppeln  
Klicken Sie auf APP-Konto entkoppeln, um das 
Konto vom mobilen Client zu entkoppeln. 
 
 
Parameter exportieren 
1. Wählen Sie Geräteparameter, und klicken 

Sie auf Exportieren, um das Dialogfeld zu 
öffnen. 

2. Legen Sie das Verschlüsselungspasswort fest 
und bestätigen Sie es. 

3. Klicken Sie auf OK, um die Parameter zu 
exportieren 

 
Konfig-Datei importieren 
1. Klicken Sie auf das Symbol Durchsuchen, um 

die Konfigurationsdatei auszuwählen. 
2. Klicken Sie auf Importieren und geben Sie 

das Verschlüsselungspasswort für den Import 
ein.  

 
Aktualisieren 
1. Klicken Sie auf das Durchsuchen-Symbol, um 

die Upgrade-Datei auszuwählen. 
2. Klicken Sie auf Aktualisieren.   

 Hinweis 
• Der Aktualisierungsprozess dauert 1 bis 

10 Minuten, schalten Sie das Gerät 
während der Aktualisierung nicht aus. 
Das Gerät wird nach dem Upgrade 
automatisch neu gestartet. 

• Sie können den Controller, das 
Anzeigemodul und die Untermodule für 
das Upgrade auswählen.  

 
 
Sicherheitseinstellungen  
Legen Sie den Sicherheitsdienst und das Zertifikat 
des Geräts fest. 
 
 
Sicherheitsdienst  
Das Gerät unterstützt die Protokolle SSH, ADB 
und HTTP. 
 
 

Wartung 
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Schritte zur Aktivierung 
1. Klicken Sie auf Sicherheit  Sicherheits-

dienst, um die Einstellungsseite aufzurufen.   

 
 

2. Auf dieser Seite können Sie SSH, ADB-
Fernsteuerung und HTTP entsprechend Ihren 
tatsächlichen Bedürfnissen aktivieren.  

3. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 
Zertifikatsverwaltung  
Sie hilft bei der Verwaltung der Server-/Client-
Zertifikate und des CA-Zertifikats und sendet 
einen Alarm, wenn die Zertifikate kurz vor dem 
Ablaufdatum stehen oder abgelaufen/abnormal 
sind. 
 
 
Zertifikat erstellen 
1. Wählen Sie den Zertifikatstyp aus der 

Dropdown-Liste. 
2. Klicken Sie auf Erstellen.  
3. Folgen Sie der Aufforderung zur Eingabe  

von Zertifikats-ID, Land/Region, 
Hostname/IP, Gültigkeit und andere 
Parameter einzugeben.  

4. Klicken Sie auf OK.  
5. Optional: Klicken Sie auf Exportieren, um 

das Zertifikat zu exportieren, oder klicken Sie 
auf Löschen, um das Zertifikat zu löschen 
und ein neues Zertifikat zu erstellen.  

 Hinweis 
Die Zertifikats-ID sollte aus Ziffern oder 
Buchstaben bestehen und nicht länger  
als 64 Zeichen sein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Passwörter importieren 
1. Wählen Sie den Zertifikatstyp aus der 

Dropdown-Liste. 
2. Klicken Sie auf Browser und wählen Sie die 

Zertifikatsdateien auf dem PC aus.  
3. Klicken Sie auf Installieren.  

 
 
 
Kommunikationszertifikate importieren 
1. Wählen Sie den Zertifikatstyp aus der 

Dropdown-Liste. 
2. Klicken Sie auf Browser, um das Zertifikat 

auszuwählen, und klicken Sie auf 
Installieren.   

 Hinweis 
• Es sind bis zu 16 Zertifikate zulässig.  
• Wenn das Zertifikat von bestimmten 

Funktionen verwendet wird, kann es nicht 
gelöscht werden.  

• Sie können die Funktionen, die das 
Zertifikat verwenden, in der Spalte 
Funktionen anzeigen. 

• Sie können kein Zertifikat erstellen, das 
die gleiche ID wie das vorhandene 
Zertifikat hat, und kein Zertifikat 
importieren, das den gleichen Inhalt wie 
das vorhandene Zertifikat hat. 

 
 
CA-Zertifikat importieren 
1. Benutzerdefinierte ID bearbeiten. 
2. Klicken Sie auf Browser und wählen Sie 

Zertifikatsdateien aus.  
3. Klicken Sie auf Installieren.  

 Hinweis 
Es sind bis zu 16 Zertifikate erlaubt. 

 
 
Benutzerverwaltung  
Geben Sie hier eine kurze Beschreibung Ihres 
Konzepts ein (optional). Dies ist der Anfang Ihres 
Konzepts. 
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Netzwerk-Einstellungen 

TCP/IP-Einstellungen 
Die TCP/IP-Einstellungen müssen richtig 
konfiguriert werden, bevor Sie das Gerät über das 
Netzwerk betreiben. Das Gerät unterstützt IPv4. 
 
Schritte zur Aktivierung 
1. Klicken Sie auf Netzwerk  Grund-

einstellungen  TCP/IP, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 
 

 
 

2. Wählen Sie Netzwerkkarte. 
3. Konfigurieren Sie die Netzwerkparameter. 
4. Aktivieren Sie DHCP, damit das Gerät die 

Parameter automatisch erhält.  
5. Stellen Sie die IPv4-Adresse, die  

IPv4-Subnetzmaske und das  
IPv4-Standardgateway manuell ein. 

6. Konfigurieren Sie den DNS-Server. 
7. Bearbeiten Sie die IP-Adresse der 

Alarmzentrale und den Port des Alarm-
Hosts. 

8. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren. 

 
 
Port-Einstellungen 
1. Klicken Sie auf Netzwerk  

Grundeinstellungen  Port, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 

2. Stellen Sie die Ports des Geräts ein. 
 
HTTP-Anschluss 
Die Standard-Portnummer ist 80 und kann auf 
eine beliebige Portnummer geändert werden, 
die nicht belegt ist. 

HTTPS-Anschluss 
Die Standard-Portnummer ist 443 und kann 
auf eine beliebige Portnummer geändert 
werden, die nicht belegt ist. 
 
RTSP-Anschluss 
Die Standard-Portnummer ist 554. 
 
Server-Anschluss 
Die Standard-Portnummer des Servers ist 
8000 und kann auf eine beliebige 
Portnummer im Bereich von 2000 bis 65535 
geändert werden. 

3. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 
SIP-Einstellung 
1. Klicken Sie auf Netzwerk   

Grundeinstellungen  SIP, um  
die Einstellungsseite zu öffnen. 
 

 
 

2. Aktivieren Sie VOIP-Gateway aktivieren.  
3. Konfigurieren Sie die SIP-Parameter.  
4. Klicken Sie auf Speichern, um die 

Einstellungen zu aktivieren.  
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FTP-Einstellungen 
1. Klicken Sie auf Netzwerk  Erweitert  

FTP, um die Einstellungsseite zu öffnen. 
 

 
 

2. FTP aktivieren.  
3. Wählen Sie Servertyp.  
4. Geben Sie die Server-IP-Adresse und den 

Port ein.  
5. Konfigurieren Sie die FTP-Einstellungen. 

Benutzername und Passwort sind für die 
Anmeldung am Server erforderlich.  

6. Legen Sie die Verzeichnisstruktur, 
übergeordnetes Verzeichnis und 
untergeordnetes Verzeichnis fest.  

7. Legen Sie die Regeln für die Bildbenennung 
fest. 

8. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 
Plattform-Zugang  
Der Plattformzugriff bietet Ihnen die Möglichkeit, 
die Geräte über die Plattform zu verwalten. 
 
Schritte zur Aktivierung 
1. Klicken Sie auf Konfiguration  Netzwerk 

 Erweiterte Einstellungen  Plattform-
zugriff, um die Einstellungsseite aufzurufen. 
 

 

2. Wählen Sie den Plattformzugriffsmodus.  
3. Markieren Sie Aktivieren, konfigurieren  

Sie die Server-IP-Adresse und legen Sie  
die IP-Adresse des Zugangsservers und 
den Verifizierungscode ein.  

4. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 Hinweis 
• Der Verifizierungscode wird beim 

Hinzufügen von Geräten zum mobilen 
Client verwendet. Er kann geändert 
werden. Bitte bewahren Sie ihn sorgfältig 
auf.  

• Der Verifizierungscode sollte 6 bis 12 
Zeichen enthalten (es wird empfohlen, 
eine Kombination aus Zahlen und 
Buchstaben zu verwenden und mehr  
als 8 Zeichen).  

 
 
HTTP-Abhörung 
1. Klicken Sie auf Konfiguration  Netzwerk 

 Erweitert  HTTP-Listening, um die 
Einstellungsseite zu öffnen. 
 

 
 

2. Geben Sie die Parameter entsprechend der 
Seite ein und klicken Sie auf Speichern, um 
die Funktion zu aktivieren. 

 
Netzwerkpakete aufzeichnen  
Klicken Sie auf Network  Capture Network 
Packet, um die Einstellungsseite zu öffnen. 
Schieben Sie den Schieberegler, um die Dauer 
der Erfassung und die Größe des Erfassungs-
pakets einzustellen. Klicken Sie auf Erfassen, 
um das Netzwerkpaket zu erhalten. 
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Video- und Audioeinstellungen 
Video-Parameter 
1. Klicken Sie auf Video/Audio  Video, um 

die Einstellungsseite zu öffnen 

 
 

2. Wählen Sie den Stream-Typ.  
3. Konfigurieren Sie die Videoparameter. 

 
Stream-Typ 
Wählen Sie den Streamtyp Hauptstream oder 
Substream. 
 
Video-Typ 
Wählen Sie als Streamtyp Video-Stream oder 
Video- und Audio-Composite-Stream. Das 
Audiosignal wird nur aufgezeichnet, wenn der 
Videotyp Video & Audio ist. 
 
Auflösung 
Wählen Sie die Auflösung für den 
Videoausgang. 
 
Bitrate Typ 
Wählen Sie die Bitrate als konstant oder 
variabel. 
 
Videoqualität 
Wenn der Bitratentyp als variabel ausgewählt 
ist, können 6 Stufen der Videoqualität 
ausgewählt werden. 
 
Bildrate 
Legen Sie die Bildrate fest. Die Bildrate 
beschreibt die Häufigkeit, mit der der 
Videostrom aktualisiert wird, und wird in 
Bildern pro Sekunde (fps) gemessen. Eine 
höhere Bildrate ist vorteilhaft, wenn sich der 

Videostrom bewegt, da die Bildqualität 
durchgehend erhalten bleibt. 
 
Max. Bitrate 
Stellen Sie die maximale Bitrate von 32 bis 
16384 Kbps ein. Je höher der Wert, desto 
höher die Videoqualität, aber desto mehr 
Bandbreite ist erforderlich. 
 
Video-Kodierung 
Das Gerät unterstützt H.264. 
 
Bildintervall 
Stellen Sie I Frame Intervall von 1 bis 400 ein. 
 

4. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu speichern. 

 
Audio-Parameter 
1. Klicken Sie auf Video/Audio  Audio, um 

die Einstellungsseite zu öffnen. 

 
 

2. Konfigurieren Sie den Streamtyp und den 
Audiocodierungstyp. 
 
Audiokanal 
Wählen Sie den Audiokanal, um die 
Audioparameter einzustellen. 
 
Streamtyp 
Wählen Sie den Streamtyp Hauptstream oder 
Substream. 
 
Audio-Kodierung 
Das Gerät unterstützt G.711ulaw und G.711 
alaw. 
 

3. Stellen Sie die Eingangs- und 
Ausgangslautstärke ein.  

4. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu speichern. 

 Hinweis 
Verfügbarer Bereich der Lautstärke: 0 bis 10. 
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Display-Einstellungen 
Konfigurieren Sie die Bildeinstellung, die 
Einstellungen für die Hintergrundbeleuchtung und 
andere Parameter in den Anzeigeeinstellungen. 
 
 
Schritte zur Aktivierung 
1. Klicken Sie auf Bild  Anzeige-

einstellungen, um die Seite mit den 
Anzeigeeinstellungen aufzurufen. 

 
 

2. Wählen Sie das Format.  
3. Stellen Sie die Anzeigeparameter ein. 

 
WDR 
Wide Dynamic Range kann verwendet 
werden, wenn ein hoher Kontrast zwischen 
den hellen und dunklen Bereichen der Szene 
besteht. 
 
Helligkeit 
Helligkeit beschreibt die Helligkeit des Bildes, 
die zwischen 1 und 100 liegt. 
 
Kontrast 
Der Kontrast beschreibt den Kontrast des 
Bildes, der von 1 bis 100 reicht. 
 
Sättigung 
Die Sättigung beschreibt die Buntheit der 
Bildfarbe und liegt im Bereich von 1 bis 100. 
 
Schärfe 
Die Schärfe beschreibt den Kantenkontrast 
des Bildes, der zwischen 1 und 100 liegt. 
 

4. Klicken Sie auf Tag/Nacht-Umschaltung, um 
die Parameter einzustellen. 

 
 
Auto 
Wählen Sie Tag/Nacht-Umschaltung als 
Auto, und stellen Sie die Empfindlichkeit 
ein. Das Gerät schaltet je nach Umgebung 
automatisch zwischen Tag- und Nachtmodus 
um. 
 
Tagsüber 
Wählen Sie Tag/Nacht-Schalter als Tag. Das 
Gerät behält den Tagesmodus bei. 
 
Nacht 
Wählen Sie Tag/Nacht-Schalter als Nacht. 
Das Gerät behält den Modus als Nachtmodus 
bei. 
 
Zeitgesteuerte Schaltung 
Wählen Sie Tag/Nacht-Schalter als 
Zeitgesteuerter Schalter und legen Sie die 
Dauer fest. Das Gerät behält den 
Tagesmodus während der von Ihnen 
eingestellten Dauer bei. Außerhalb dieser Zeit 
schaltet es in den Nachtmodus. 
 

5. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 

Kartensicherheit  
Klicken Sie auf Allgemein  Kartensicherheit, 
um die Einstellungsseite zu öffnen. 
 

 
 
Schieben Sie den Schieberegler, um die 
Kartenverschlüsselungsparameter zu aktivieren. 
Klicken Sie auf Speichern, um die Einstellungen 
zu aktivieren. 
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Gegensprechanlage -Einstellungen  
Geräte-Nr. Konfiguration  
Legen Sie die Gerätenummer fest, damit 
verbundene Geräte eine Kommunikation 
aufbauen können. 
 
Schritte zur Aktivierung 
1. Klicken Sie auf Gegensprechanlage  

Geräte-Nr., um die Einstellungsseite 
aufzurufen. 

 
 

2. Wählen Sie den Gerätetyp aus der 
Dropdown-Liste aus, und geben Sie die 
entsprechenden Informationen ein.  

3. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Konfiguration der Gerätenummer zu 
aktivieren. 

 Hinweis 
• Bei der Haupttürstation (Serie D oder V) 

ist die Seriennummer 0.  
• Für Untertürstationen (Serie D oder Serie 

V) kann die Seriennummer nicht 0 sein. 
Die Seriennummer reicht von 1 bis 99.  

• Für jede Villa oder jedes Gebäude sollte 
mindestens eine Haupttürstation (Serie D 
oder Serie V) konfiguriert werden, und 
eine Untertürstation (Serie D oder Serie 
V) kann angepasst werden.  

• Für eine Haupttürstation (Serie D oder 
Serie V) können bis zu 8 
Untertürstationen konfiguriert werden.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verknüpfte Netzwerkeinstellungen 
1. Klicken Sie auf Sprechanlage  

Sitzungseinstellungen, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 
 

 
 

2. Legen Sie das Registrierungspasswort fest.  
3. Legen Sie die IP der Hauptstation und die IP 

des VideoIntercom-Servers fest.  
4. Aktivieren Sie Protokoll 1.0.  
5. Klicken Sie auf Speichern, um die 

Einstellungen zu aktivieren.  

 
Berechtigung Passwort 
1. Klicken Sie auf Intercom   Kennwort-

einstellungen, um die Einstellungsseite zu 
öffnen. 

 
 

2. Klicken Sie auf +Hinzufügen, um ein 
Kennwort zu erstellen. 
1) Erstellen Sie ein Kennwort. 
2) Aktivieren Sie das Kontrollkästchen zum 
Entsperren.  
3) Optional: Geben Sie die Bemerkungen 
des Passworts ein.  

3. Klicken Sie auf OK, um das Kennwort zu 
speichern.  

 
Anrufeinstellungen 
Klicken Sie auf Intercom  Anrufeinstellungen, 
um die Seite zu öffnen. 
 
Konfigurieren Sie die Zeitparameter und klicken 
Sie auf Speichern. 
 
• Für die Türstation sollten die maximale 

Gesprächsdauer und die maximale 
Nachrichtendauer konfiguriert werden. 

• Maximale Sprechzeit variiert von 90s bis 
120s, und maximale Nachrichtenzeit variiert 
von 30s bis 60s. 
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Freizeichenton-Einstellungen  
Klicken Sie auf Intercom  Rufton-
einstellungen, um die Einstellungsseite zu 
öffnen. Klicken Sie auf +Hinzufügen, um die 
Klingeltondatei vom lokalen PC auszuwählen. 
 

 
 
 

 Hinweis 
Verfügbares Audioformat: WAV、AAC, Größe: 
Weniger als 600 KB, Abtastrate: 8000Hz, Mono. 

 
Nummer Einstellungen 
1. Klicken Sie auf Gegensprechanlage  

Rufnummerneinstellungen , und Sie können 
die Nummer, die Raumnummer und die  
SIP-Nummer anzeigen. 

2. Fügen Sie die Nummer hinzu. 
1) Klicken Sie auf Hinzufügen. 
2) Geben Sie Raum-Nr. und SIP ein. 
3) Optional: Klicken Sie auf Hinzufügen, 
um SIP entsprechend den tatsächlichen 
Bedürfnissen hinzuzufügen. 
4) Klicken Sie auf OK. 

5) Optional: Klicken Sie auf , um die 
Nummer zu bearbeiten.  

 

Zugangskontrolle 
Einstellungen Türparameter  
Stellen Sie die Parameter der Tür ein, die mit dem 
Gerät verbunden ist. 
 
1. Klicken Sie auf Zugangskontrolle   

Türparameter, um die Einstellungsseite  
zu öffnen. 

 

2. Wählen Sie Tür Nr. und bearbeiten Sie den 
Namen.  

3. Legen Sie die Öffnungsdauer fest. Wenn die 
Öffnungszeit die eingestellte Öffnungsdauer 
überschreitet, wird die Tür wieder verriegelt.  

4. Wählen Sie Relaisumkehr als ON oder 
Disable.  

5. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 
Aufzugsteuerung  
 
Bevor Sie beginnen  
Stellen Sie sicher, dass sich die Türstation im 
Modus der Haupttürstation befindet. Nur die 
Haupttürstation unterstützt die 
Aufzugssteuerungsfunktion. 
 
1. Klicken Sie auf Zugangskontrolle  

Aufzugskontrollparameter, um die 
Einstellungsseite aufzurufen. 

 
 

2. Aktivieren Sie die Aufzugssteuerungsfunktion.  
3. Wählen Sie eine Aufzugsnummer und einen 

Aufzugssteuerungstyp für den Aufzug aus.  
4. Wählen Sie den Schnittstellentyp.  

 
Wenn Sie als Schnittstellentyp RS-485 
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wählen, müssen Sie nur die negative 
Etagenleistung eingeben. 

5. Geben Sie die negative Stockwerks-
kapazität ein, und wählen Sie den Typ des 
Alarmempfängers.  

6. Geben Sie die Server-IP-Adresse der 
Aufzugsteuerung, die Portnummer, den 
Benutzernamen und das Kennwort ein. 

7. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren. 

 Hinweis 
• Es können bis zu 4 Aufzugssteuerungen 

an eine Türstation angeschlossen 
werden.  

• Es können bis zu 10 negative 
Stockwerke hinzugefügt werden.  

• Stellen Sie sicher, dass die 
Schnittstellentypen der 
Aufzugssteuerungen, die an dieselbe 
Türstation angeschlossen sind, 
übereinstimmen.  

 
 
RS-485-Einstellungen  
Stellen Sie den Arbeitsmodus auf verknüpftes 
Gerät ein. 
 
1. Klicken Sie auf Zugangskontrolle  RS-485, 

um die Einstellungsseite aufzurufen. 

 
 

2. Wählen Sie die Nr.  
3. Wählen Sie den Arbeitsmodus.  
4. Klicken Sie auf Speichern, um die 

Einstellungen zu aktivieren.  

 

Intelligente Einstellungen 
Biometrische Einstellungen  
Stellen Sie die Parameter für die 
Gesichtserkennung und die Fingerabdrücke nach 
Ihren Bedürfnissen ein. 
 
1. Klicken Sie auf Smart, um die 

Einstellungsseite zu öffnen. 
2. Aktivieren Sie Face Anti-Spoofing, um die 

erweiterten Parameter der 

Gesichtserkennung zu bearbeiten 

 
 
 
Erweiterte Parameter für Face Capture 

Parameter Beschreibung 
Antispoofing von Gesichtern Aktivieren Sie die 

Antispoofing-Funktion, um 
echte Gesichter für die 
Erkennung zu erkennen. 

Sicherheitsstufe für die Live-
Gesichts-erkennung 

Nach der Aktivierung der 
Antispoofing-Funktion für 
Gesichter können Sie die 
entsprechende 
Sicherheitsstufe für die Live-
Gesichtsauthentifizierung 
festlegen. 

Erkennungsabstand Legen Sie den gültigen 
Abstand zwischen dem 
Benutzer und der Kamera 
bei der Authentifizierung 
fest. 

Anwendungsmodus Wählen Sie je nach der 
tatsächlichen Umgebung 
entweder andere oder 
Innenräume. 

Intervall für kontinuierliche 
Gesichtserkennung 

Das Zeitintervall zwischen 
zwei kontinuierlichen 
Gesichts-erkennungen bei 
der Authenti-fizierung. 
 

 Hinweis 
Sie können eine Zahl 
zwischen 1 und 10 
eingeben. 

1:N-Übereinstim-
mungsschwellenwert 

Legen Sie den 
Übereinstimmungs-
schwellenwert für die 
Authentifizier-ung im 1:N-
Übereinstimmungs-modus 
fest. Je größer der Wert ist, 
desto geringer ist die 
Falschakzept-anzrate und 
desto größer ist die 
Falschrückweisungsrate. 
 

 Hinweis 
Sie können eine Zahl 
zwischen 1 und 99 
eingeben. 

Zeitüberschreitung der 
Gesichtserkennungsfunktion 

Wenn die Gesichts-
erkennungszeit den von 
Ihnen eingestellten Wert 
über-schreitet, wird die 
Erkennung als Zeit-
überschreitung gewertet. 
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 Hinweis 

Sie können eine Zahl 
zwischen 1 und 20 
eingeben. 

ECO-Einstellungen Wenn Sie den ECO-Modus 
aktivieren, verwendet das 
Gerät die IR-Kamera, um 
Gesichter bei schlechten 
Lichtverhältnissen oder in 
dunkler Umgebung zu 
erkennen. Außerdem 
können Sie den 
Schwellenwert für den ECO-
Modus einstellen, ECO-
Modus (1:N). 
 
ECO-Schwellenwert 
Wenn Sie den ECO-Modus 
aktivieren, können Sie den 
Schwellenwert für den ECO-
Modus festlegen. Je größer 
der Wert ist, desto leichter 
wechselt das Gerät in den 
ECO-Modus. 
 

 Hinweis 
Sie können eine Zahl 
zwischen 1 und 7 eingeben. 
 
ECO-Modus (1:N) 
Legen Sie den 
Schwellenwert für den 
Abgleich bei der 
Authentifizierung im ECO-
Modus 1:N fest. Je größer 
der Wert ist, desto geringer 
ist die Falschakzeptanzrate 
und desto größer ist die 
Falschrückweisungsrate. 
 

 Hinweis 
Sie können eine Zahl 
zwischen 1 und 100 
eingeben 
 
Erzwingen der Aktivierung 
des Nachtmodus 
Wenn die Umgebung nicht 
hell genug ist, können Sie 
die Aktivierung des 
Nachtmodus erzwingen. 

 
3. Klicken Sie auf Speichern, um die 

Einstellungen zu aktivieren.  

 
Bereichskonfiguration  
Klicken Sie auf VCA-Konfiguration  
Bereichskonfiguration, um die Einstellungsseite 
aufzurufen. 

 
 
Ziehen Sie den Rahmen oder geben Sie die 
Ziffern hinter den Parametern ein, um die Größe 
des Erkennungsbereichs anzupassen.  
 
 

Themeneinstellungen  
Legen Sie die Werbung auf der Hauptseite des 
Geräts fest. 
 
1. Klicken Sie auf Konfiguration  Thema, um 

die Einstellungsseite aufzurufen. 

 
 

2. Markieren Sie diese Option, um die 
Bildschirmspeicherfunktion zu aktivieren.  

3. Legen Sie das Anzeigenthema fest. 
1) Klicken Sie auf + Thema hinzufügen. 
2) Legen Sie einen Namen für das Thema 
fest und wählen Sie als Anzeigenkörper ein 
Bild oder ein Video. 
3) Klicken Sie auf Speichern.  

4. Klicken Sie auf +, um ein Bild aus dem 
lokalen Speicher als Material auszuwählen, 
das im Standby abgespielt werden soll, und 
klicken Sie auf Hochladen.  

5. Legen Sie den Zeitplan für die Wiedergabe 
fest.  
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1) Wählen Sie ein Thema aus und ziehen 
Sie das Zeitintervall, in dem es abgespielt 
werden soll, auf die Zeitleiste. 
2) Optional: Klicken Sie auf den 
gezeichneten Bereich, um die Zeit manuell zu 
bearbeiten.  
3) Klicken Sie auf Löschen, um den 
ausgewählten Bereich zu löschen. Klicken Sie 
auf Alle löschen, um alle ausgewählten 
Bereiche zu löschen.  

6. Diashow-Intervall anpassen 
Ziehen Sie den Block oder geben Sie eine 
Zahl ein, um das Intervall für die Diashow 
festzulegen. Das Bild wird entsprechend dem 
Intervall geändert. 

7. Optional: Schieben Sie den Schieberegler, 
um die Anzeige benutzerdefinierter Inhalte 
und die Bearbeitung benutzerdefinierter 
Inhalte zu aktivieren. Der benutzerdefinierte 
Inhalt wird auf der Hauptseite des Geräts 
angezeigt. 

8. Klicken Sie auf Speichern. 
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10 Fernkonfiguration über 
Client-Software 

Über die iVMS-4200 Client-Software können Sie 
das Video-Intercom-System einstellen und die 
Video-Intercom-Produkte, einschließlich 
Innenstation, Türstation und Hauptstation, 
verwalten. 
 

Bearbeiten von 
Gerätenetzwerkparametern  
Bevor Sie beginnen  
Stellen Sie vor der Fernkonfiguration des Geräts 
sicher, dass das Gerät aktiviert ist. 
 
1. Klicken Sie auf der Personenverwaltungsseite 

auf Online-Gerät. 
2. Klicken Sie auf , um die Seite mit den 

Netzwerkparametereinstellungen aufzurufen.  
3. Bearbeiten Sie die IP-Adresse des Geräts, die 

Subnetzmaske, das Standard-Gateway usw.  
4. Geben Sie das Passwort für die 

Geräteaktivierung ein.  
5. Klicken Sie auf Speichern, um die 

Einstellungen zu aktivieren.  

 
 Hinweis 

Bitte achten Sie darauf, dass sich die IP-Adresse 
des Geräts und die IP-Adresse des lokalen 
Computers im selben Netzwerksegment 
befinden. 

 
 

Gerät hinzufügen  
Sie können Geräte über die folgenden Methoden 
hinzufügen: Gerät online hinzufügen, Gerät über 
IP-Adresse hinzufügen, Gerät über IP-Segment 
hinzufügen, Gerät im Stapel hinzufügen und Gerät 
über EHome hinzufügen. 
 

Online-Gerät hinzufügen 
1. Klicken Sie auf Online-Gerät. 
2. Wählen Sie im Bereich Online-Gerät ein 

aktiviertes Online-Gerät aus, oder drücken 
Sie die Umschalttaste oder Strg, um 
mehrere aktivierte Online-Geräte 
auszuwählen.  

3. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

4. Geben Sie den Gerätenamen, den 
Benutzernamen und das Passwort ein, und 
klicken Sie auf Hinzufügen.  

 Hinweis 
• Nur wenn die Türsprechstelle zur Client-

Software hinzugefügt wird, können Sie 
die Innenstation aus der Ferne 
konfigurieren.  

• Nur Online-Geräte mit demselben 
Benutzernamen und Aktivierungs-
kennwort können die Stapelaktivierung 
unterstützen 

 
Nachdem das Gerät hinzugefügt wurde, werden 
die Geräteinformationen im Bereich der 
Geräteliste aufgeführt. 
 
 

Gerät über IP-Adresse hinzufügen 
 
1. Klicken Sie im Bereich der Geräteliste auf 

Hinzufügen, um das Dialogfeld zum 
Hinzufügen von Geräten aufzurufen. 

2. Wählen Sie den Hinzufügungsmodus 
IP/Domänenname.  

3. Geben Sie die entsprechenden Informationen 
über das Gerät ein: Name, Adresse, 
Benutzername und Kennwort.  

4. Klicken Sie auf Hinzufügen.  
 
 

Gerät über IP-Segment hinzufügen 
 
1. Klicken Sie im Bereich der Geräteliste auf 

Hinzufügen, um das Dialogfeld zum 
Hinzufügen von Geräten aufzurufen. 

2. Wählen Sie als Hinzufügemethode IP-
Segment und geben Sie die entsprechenden 
Informationen ein:  

3. Start-IP-Adresse, End-IP-Adresse, Port-Nr., 
Benutzername und Passwort.  

4. Klicken Sie auf Hinzufügen.  

Nach dem Hinzufügen werden die 
Geräteinformationen im Bereich der Geräteliste 
angezeigt. 
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Geräte im Stapel hinzufügen 
 
1. Klicken Sie im Bereich der Geräteliste auf 

Hinzufügen, um das Dialogfeld für das 
Hinzufügen von Geräten aufzurufen. 

2. Wählen Sie als Hinzufügemodus 
"Importieren im Stapel".  

3. Klicken Sie auf Vorlage exportieren,  
und geben Sie die zu importierenden 
Geräteparameter entsprechend der  
Vorlage ein. 

4. Wählen Sie die Datei aus und klicken Sie zum 
Importieren auf Hinzufügen.  

 Hinweis 
Das Dateiformat für den Batch-Import ist 
das .csv-Format. 

 
 

Gerät über EHome hinzufügen 
 
1. Klicken Sie im Bereich der Geräteliste auf 

Hinzufügen, um das Dialogfeld zum 
Hinzufügen von Geräten aufzurufen. 

2. Wählen Sie als Hinzufügemodus EHome.  
3. Geben Sie die entsprechenden Informationen 

über das Gerät ein: Name, Gerätekonto  
und ISUP-Anmeldeschlüssel.  

4. Klicken Sie auf Hinzufügen.  

 

Lokale Konfiguration über die 
Client-Software  
Klicken Sie auf Wartung und Verwaltung  
Systemeinstellungen  Zugangskontrolle  
und Videosprechanlage und Sie können den 
eingehenden Klingelton, die Klingelzeit, die 
maximale Sprechdauer mit der Innenstation  
und die maximale Sprechdauer mit dem 
Zugangskontrollgerät einstellen. 
 

 Hinweis 
• Klicken Sie auf das Lautsprechersymbol, 

um den Testklingelton zu hören.  
• Der importierte Rufton muss im  

wav-Format vorliegen.  
• Klingelzeit: Die maximale Zeit, die die 

Client-Software die Klingel läuten kann, 
wenn niemand den Anruf von der Tür- 
oder Innenstation entgegennimmt. Die 
Klingelzeit reicht von 15 s bis 60 s.  

• Die maximale Sprechdauer bei der 
Innenstation liegt zwischen 120 s und 
600 s. Wenn die Sprechdauer die 
maximale Sprechdauer überschreitet, 
wird das Gespräch automatisch beendet.  

• Die maximale Sprechdauer bei der 
Türstation liegt zwischen 90 s und 120 s. 
Nach Überschreiten der maximalen 
Sprechdauer wird das Gespräch 
automatisch beendet. 

 

Geräteverwaltung 
Auf der Geräteverwaltungsseite können Sie 
Geräte hinzufügen, ändern, löschen, eine 
Fernkonfiguration durchführen usw. Die 
spezifische Methode ist ähnlich wie bei der 
Webkonfiguration.  
 
Einzelheiten finden Sie im Benutzerhandbuch des 
iVMS-4200-Clients. 
 

 Hinweis 
• Wenn Sie ein Türstationscodiergerät 

eines Drittanbieters hinzufügen, 
unterstützt der Client nur die Verwaltung 
von Geräteinformationen, nicht aber die 
direkte Vorschau. Das Codiergerät eines 
Drittanbieters muss in Verbindung mit der 
TV-Wand verwendet werden.  

• Der Client kann bis zu 256 Türstationen 
(einschließlich Einheitstürstation und 
Türsprechanlage) hinzufügen.  

 
 

Intercom Organisationsstruktur 
Konfiguration 
 

Organisation hinzufügen 
 
1. Klicken Sie auf der Hauptseite des Clients auf 

Benutzerverwaltung, um die Einstellungs-
seite aufzurufen. 

2. Klicken Sie auf Hinzufügen und geben Sie 
den Organisationsnamen ein, um die 
Organisation hinzuzufügen.  

 
 
 



 Fernkonfiguration über Client-Software > Personenverwaltung 
 

 42 
 

Ändern und Löschen der Organisation 

• Sie können die hinzugefügte Organisation 

auswählen und auf  klicken, um ihren 
Namen zu ändern. 

• Sie können eine Organisation markieren 
und auf X klicken, um sie zu löschen.  

 

 Hinweis 
• Wenn Sie ein Türstationscodiergerät 

eines Drittanbieters hinzufügen, 
unterstützt der Client nur die Verwaltung 
von Geräteinformationen, nicht aber die 
direkte Vorschau. Das Codiergerät eines 
Drittanbieters muss in Verbindung mit der 
TV-Wand verwendet werden.  

• Der Client kann bis zu 256 Türstationen 
(einschließlich Einheitstürstation und 
Türsprechanlage) hinzufügen.  

 

Personenverwaltung  
Sie können Personeninformationen hinzufügen, 
bearbeiten, importieren und exportieren. 
 
 

Person hinzufügen 
 
1. Klicken Sie auf der Hauptseite des Clients auf 

Personenverwaltung, um die Konfigurations-
seite für Personeninformationen aufzurufen.  

2.  Wählen Sie eine Organisation in der 
Organisationsliste aus und klicken Sie im 
Personenbereich auf Hinzufügen, um den 
Dialog zum Hinzufügen von Personen 
aufzurufen. 

3. Legen Sie die grundlegenden Informationen 
zur Person fest. 
1)  Geben Sie die grundlegenden 
Informationen ein: Name, Telefonnummer, 
Gültigkeitsdauer und E-Mail-Adresse. 
2) Klicken Sie auf Gesicht hinzufügen, um 
das Foto hochzuladen. 
 
Hochladen  
Klicken Sie auf Hochladen und wählen Sie 
das Bild der Person auf dem lokalen PC aus, 
um es auf den Client hochzuladen. 
 
 

 

Foto aufnehmen 
Klicken Sie auf Foto aufnehmen und schieben 
Sie den Schieberegler, um die Geräteüberprüfung 
zu aktivieren. Nach-dem der Gesichtssammler 
erfolgreich initialisiert wurde, können Sie ein Foto 
aufnehmen, um ein Gesichtsbild zu erhalten. 
 
Fernabholung  
Klicken Sie auf Fernabholung, wählen  
Sie das Abholgerät aus, klicken Sie auf das Foto, 
um das Foto abzurufen, und klicken Sie auf OK, 
um die Abholung abzuschließen. 
 
4. Stellen Sie die Karte für die Person aus. 

1) Klicken Sie auf Berechtigungs-
nachweis  Karte.  
2) Klicken Sie auf +, um das Dialogfeld 
Karte hinzufügen zu öffnen, wählen Sie 
Normale Karte als Kartentyp und geben Sie 
die Kartennummer ein.  
3) Klicken Sie auf Lesen und die Karte(n) 
wird/werden an die Person ausgegeben.  

5. Fügen Sie Fingerabdruckberechtigungen für 
die Person hinzu.  
1) Klicken Sie auf Berechtigungs-
nachweis  Fingerabdruck. 
2) Wählen Sie Erfassungsmodus und 
Erfassungsschreiber. 
3) Klicken Sie auf Start to Scan, um den 
Fingerabdruck hinzuzufügen.  
4) Klicken Sie auf Hinzufügen, um den 
Fingerabdruck zu speichern.  

6. Klicken Sie auf Zugriffskontrolle und 
überprüfen Sie die zu konfigurierenden 
Zugriffskontrollberechtigungen. 

7. Verknüpftes Gerät  
1) Klicken Sie auf Bewohnerinformationen 
und wählen Sie das zu verknüpfende Gerät 
aus.  
2) Legen Sie die Etagen- und Raumnummer 
fest.  

8. Klicken Sie auf Speichern, um die 
Einstellungen zu aktivieren.  

 Hinweis 
• Die Personennummer wird automatisch 

generiert und kann bearbeitet werden.  
• Für den Personennamen sind bis zu  

15 Zeichen zulässig. 
• Das Bild sollte im *.jpg-Format sein. 
• Nur einige Gerätemodelle unterstützen 

die Fingerabdruckfunktion, bitte 
informieren Sie sich über das jeweilige 
Produkt. 
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Ändern und Löschen von Personen 
 
1. Wählen Sie die Person aus und klicken Sie 

auf Bearbeiten, um den Dialog zum 
Bearbeiten der Person zu öffnen. 

2. Ändern Sie die Personeninformationen im 
Pop-up-Fenster und klicken Sie auf OK, um 
die Einstellungen zu speichern.  

3. Wählen Sie die Person in der Organisation 
aus, und klicken Sie auf Löschen, um die 
Person zu löschen.  

4. Wählen Sie die Person in der Organisation 
aus, klicken Sie auf Organisation ändern, 
suchen oder wählen Sie die Organisation aus, 
in die sie verschoben werden soll, und klicken 
Sie auf OK, um die Organisationsänderung 
abzuschließen.  

 

Importieren und Exportieren von 
Personen 
 
Importieren von Personeninformationen 
1. Klicken Sie auf der Personenverwaltungsseite 

auf Importieren. 
2. Klicken Sie im Popup-Dialogfeld auf ..., und 

wählen Sie die zu importierende CVS-Datei 
aus.  

3. Klicken Sie auf OK, und das System zeigt die 
importierten Ergebnisse an.  

4. Klicken Sie auf Schließen, um den Import 
abzuschließen. 

 Hinweis 
• Klicken Sie auf Vorlage für den Import 

von Personen herunterladen, um die 
Vorlage herunterzuladen.  

• Die Importvorlage enthält die folgenden 
Informationen: Name der Person, 
Abteilungscode, Bescheinigungstyp, 
Bescheinigungsnummer, Telefonnummer 
und Adresse.  

• Die Anzahl der Personen kann 5000 in 
einem einzigen Import nicht 
überschreiten. 

• Wenn die importierte Personennummer 
bereits in der Kundendatenbank 
vorhanden ist, ersetzt das System 
automatisch die ursprünglichen 
Personendaten.  

 
 

Personendaten exportieren 
1. Klicken Sie auf der Personenverwaltungs-

seite auf Exportieren. 
2. Wählen Sie Personendaten oder 

Gesichtsbild.  
3. Klicken Sie auf Exportieren, wählen Sie den 

Speicherpfad für die exportierte Datei und 
klicken Sie auf Speichern. Alle 
Personeninformationen werden an den 
angegebenen Speicherort exportiert.  

 Hinweis 
Aktivieren Sie die Kontrollkästchen, um die zu 
exportierenden Personendaten auszuwählen. 

 
 

Personeninformationen abrufen 
 
1. Klicken Sie auf der Personenverwaltungsseite 

auf Personeninformationen abrufen.  
2. Wählen Sie das/die Gerät(e) aus, von 

dem/denen Sie Personeninformationen 
abrufen möchten.  

3. Klicken Sie auf Abrufen. Die 
Personeninformationen werden in die Client-
Software importiert.  

 

Karte im Stapel ausstellen 
 
1. Klicken Sie auf der Personenverwaltungsseite 

auf Karten im Stapel ausstellen. 
2. Klicken Sie auf Einstellungen, um die 

Parameter für die Kartenausgabe festzulegen. 
 
Lokal 
Wenn Sie den Kartenausgabemodus auf 
Lokal einstellen, müssen Sie den Karten-
aussteller, den Kartentyp und die Karten-
nummer einstellen, den Summer und die 
M1-Kartenverschlüsselung aktivieren und 
auf OK klicken, um die Karte auszugeben. 
 
Remote 
Wenn Sie den Kartenausgabemodus auf 
Remote setzen, wählen Sie das karten-
ausgebende Gerät und klicken Sie auf OK um 
die Karte auszugeben.  
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Berechtigungseinstellungen 
 
Berechtigungen hinzufügen 
1. Klicken Sie auf der Hauptseite des Clients auf 

Zugriffskontrolle  Zugriffsgruppe, um die 
Einstellungsseite zu öffnen.  

2. Klicken Sie auf Hinzufügen, um das 
Dialogfeld zum Hinzufügen zu öffnen.  

3. Konfigurieren Sie die Parameter. 
1) Geben Sie den Namen der Berechtigung 
ein.  
2) Wählen Sie die Zeitplanvorlage aus.  
3) Markieren Sie die Person auf Ausgewählt 
nach Ihren Bedürfnissen. 
4) Markieren Sie das Gerät, das Sie 
auswählen möchten.  

4. Klicken Sie auf Speichern.  
5. Markieren Sie die Berechtigung und klicken 

Sie auf Alle auf Gerät anwenden. Der Status 
der Berechtigung wird als Angewandt 
angezeigt.  

6. Optional: Klicken Sie auf Anwendestatus, 
um die Details zu prüfen. 

 
Ändern/Löschen von Berechtigungen  
Klicken Sie auf der Seite mit den Berechtigungs-
einstellungen auf , um die Parameter der 
Berechtigung zu bearbeiten.  
 
Wählen Sie eine oder mehrere Berechtigungen 
aus und klicken Sie auf Löschen, um die 
Berechtigungen zu entfernen. 
 
 

Einstellungen für Video-
Gegensprechanlage 
 

Video-Gegensprechanlage 
Sie können die Bewohner über die Videosprech-
anlage anrufen, und die Bewohner können auch 
die Client-Software über die Innenstation anrufen. 
Die Türstation kann auch die Client-Software 
anrufen. 
 
1. Klicken Sie auf der Hauptseite auf Zutritts-

kontrolle  Videosprechanlage  Video-
sprechanlage, um die Seite für die 
Videosprechanlage aufzurufen. 

2. Wählen Sie eine Organisation aus der Liste 
aus. In der Bewohnerliste auf der rechten 
Seite werden die Informationen zu den 
Bewohnern der Organisation angezeigt.  

3. Wählen Sie einen Bewohner aus der Liste 
aus, und klicken Sie auf , um den 
entsprechenden Bewohner anzurufen. 

4. Wenn die Innenstation die Client-Software 
anruft, können Sie auf Annehmen oder 
Auflegen klicken. 

 
 

5. Nachdem der Anruf verbunden wurde, ruft 
das Gerät die Dialogseite auf. 

 
Einstellen der Lautstärke 
 
Auflegen des Dialogs  
Klicken Sie , um die Lautstärke des Mikrofons 
einzustellen. Klicken Sie auf , um die 
Lautstärke des Mikrofons einzustellen. Klicken Sie 
auf Auflegen, um den Dialog zu beenden. 
 
Entriegeln aus der Ferne 
Wenn die Innenstation mit der Türstation 
verbunden ist, klicken Sie auf , um die Tür zu 
öffnen, die mit der Türstation verbunden ist. 
 

 Hinweis 
• Ein Videosprechgerät kann nur mit einer 

Client-Software verbunden werden.  
• Die maximale Klingeldauer kann von 15 s 

bis 60 s eingestellt werden.  
• Die maximale Sprechdauer zwischen der 

Client-Software und der Innenstation 
kann zwischen 120 s und 600 s 
eingestellt werden.  

 
 
 
 
 
 
 



 Fernkonfiguration über Client-Software > Einstellungen für Video-Gegensprechanlage 
 

 45 
 

Suche nach Video-Intercom-Informationen 
  
Anrufprotokolle durchsuchen  
1. Klicken Sie auf der Seite Video-Intercom auf 

Zugangskontrolle  Video-Intercom  
Anrufprotokoll, um die Seite aufzurufen. 

2. Legen Sie die Suchbedingungen fest.  
 
Anrufstatus 
Sie können den Anrufstatus als gewählt, 
empfangen oder verpasst auswählen.  
 
Gerätetyp  
Wählen Sie den Gerätetyp als Innenstation, 
Türstation, Außentürstation oder analoge 
Innenstation.  
 
Zeit  
Legen Sie die Startzeit und die Endzeit eines 
Zeitraums für die Suche in den Protokollen 
fest.  
 

3. Klicken Sie auf Suchen.  
4. Optional: Sie können die Einstellungen 

zurücksetzen oder den Hinweis nach der 
Suche exportieren.  
 
Einstellungen zurücksetzen  
Klicken Sie auf Zurücksetzen, um die 
Suchbedingungen zurückzusetzen.  
 
Suchergebnisse exportieren  
Klicken Sie auf Exportieren, um die 
Suchergebnisse auf Ihren PC zu exportieren.  

 
Hinweis suchen 
1. Klicken Sie auf der Seite Videogegen-

sprechanlage auf Zugangskontrolle  
Videogegensprechanlage  Hinweis, um 
die Seite aufzurufen. 

2. Legen Sie die Suchbedingungen fest.  
 
Informationstyp 
Sie können die Informationsart als alle, 
Werbeinformationen, Immobilieninforma-
tionen, Alarminformationen oder Benach-
richtigungsinformationen je nach Bedarf 
einstellen.  
 
 
 
 

Zeit 
Legen Sie die Start- und Endzeit eines 
Zeitraums für die Suche in den Protokollen 
fest.  
 

3. Klicken Sie auf Speichern.  
4. Optional: Sie können die Einstellungen 

zurücksetzen oder die Benachrichtigung nach 
der Suche exportieren.  
 
Zurücksetzen der Einstellungen  
Klicken Sie auf Zurücksetzen, um alle 
konfigurierten Suchbedingungen 
zurückzusetzen. 
 
Suchergebnisse exportieren  
Klicken Sie auf Exportieren, um die Notizen 
auf Ihren PC zu exportieren. 
 

Aktivierungsinformationen hochladen 
 
1. Klicken Sie in der oberen rechten Ecke der 

Menüseite der Client-Software auf   
Werkzeug  Gerätescharf-schaltung, um 
die Einstellungsseite aufzurufen. 

2. Schieben Sie den Schieberegler, um den 
Scharfstellungsstatus des Geräts festzulegen.  

3. Optional: Klicken Sie auf Alle aktivieren 
oder Alle deaktivieren, um Geräte zu 
aktivieren oder zu deaktivieren. 

 Vorsicht 
Wenn das Gerät zur Client-Software hinzugefügt 
wird, stellt die Client-Software automatisch eine 
Scharfschaltverbindung her, und das Gerät 
befindet sich automatisch im Scharfschaltzustand. 

 
 Hinweis 
• Es wird nur eine 1-Kanal-Scharfschalt-

verbindung unterstützt. Wenn das Gerät 
zur Client-Software A hinzugefügt wird 
und die automatische Scharfschaltung 
erfolgreich ist, kann die Scharfschalt-
verbindung nicht hergestellt werden, 
wenn Sie das Gerät zu diesem Zeitpunkt 
zur Client-Software B hinzufügen. Die 
Alarminformationen werden nur in die 
Client-Software A hochgeladen.  

• Nach der Scharfschaltungseinstellung 
können die Alarminformationen bei 
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Auftreten eines Alarms automatisch in die 
Client-Software hochgeladen werden.  

• Nach der Scharfschaltung können Sie  
die Alarmdaten auf der Seite Alarm-
ereignisse anzeigen.  

• Wenn Sie ein Gerät zur Client-Software 
hinzufügen, wird das Gerät 
standardmäßig automatisch scharf 
geschaltet.  
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Um einen Support-Termin zu vereinbaren, wählen 
Sie jetzt zwischen den zwei unterschiedlichen 
Terminmöglichkeiten. 

Technischer Online Support 
https://edelstahl-tuerklingel.de/Sprechanlagen-Online-Support-Termin 

Ersteinrichtung und Beratung 
www.calendly.com/metzler-gmbh-intercom-beratung-ersteinrichtung 

http://www.calendly.com/metzler-gmbh-intercom-beratung-ersteinrichtung
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MetzlerTM GmbH 
Täleswiesenstraße 9 
D-72770 Reutlingen 
Telefon   +49 (0) 7121 3177-333 
E-Mail    service@metzlergmbh.de 
 
www.metzlergmbh.de 
www.edelstahl-tuerklingel.de 
www.led-taster.de 

11
.1

2/
W

eb
/2

02
3 

mailto:service@metzlergmbh.de
http://www.metzlergmbh.de/
http://www.edelstahl-tuerklingel.de/
http://www.led-taster.de/

	1 Vorwort
	2 Änderungshistorie
	3 Modulare Türstation Systemübersicht
	Logischer Systemaufbau einer Video-Gegensprechanlage
	Haupt- und Nebentürstationen
	Verwendung als Haupttürstation
	Verwendung als Nebentürstation
	Verwendung als Wohnungsstation (Doorphone)
	Innenstationen
	Haupt- und Nebeninnenstationen
	Verwendung als Hauptinnenstation
	Verwendung als Nebeninnenstation
	Logische Adressierung und Teilnehmeranwahl
	Logische Adressierung von Intercom Produkten
	Anwahl von Teilnehmern
	4 Erscheinungsbild
	5 Beschreibung der Klemmen und Verdrahtung
	Beschreibung der Verdrahtung:
	Anschluss und Inbetriebnahme
	Anschluss der SDM10
	Anschluss Türöffner, Türkontakt und Ausgangstaste
	Anschluss optionales Sicherheitsmodul
	Übersicht Sicherheitsmodul
	Kommunikations-Schnittstelle
	Installationshinweise Sicherheitsmodul
	Verdrahtungsbeispiel Sicherheitsmodul
	6 Aktivierung
	Gerät lokal aktivieren
	Schritte zur Aktivierung des Gerätes
	Was ist als Nächstes zu tun?
	Gerät über das Internet aktivieren
	Schritte zur Aktivierung über das Internet
	Gerät über Client-Software freischalten
	Schritte zur Freischaltung
	Inbetriebnahme der Innenstationen
	Vorbereitung
	Ersteinrichtung starten
	7 Lokale Konfiguration
	Schnellkonfiguration
	Authentifizierung über Admin
	Einstellungen der Netzwerkparameter
	Kabelgebundene Netzwerkparameter bearbeiten
	Cloud-Service-Einstellungen
	Geräte-Nr. Einstellungen
	Benutzerverwaltung
	Anrufeinstellungen
	Admin-Passwort vergessen
	Systemeinstellungen
	Sprache ändern
	Helligkeit einstellen
	Tastentoneinstellungen
	Kanalmodus-Einstellungen
	Themeneinstellungen
	Türstation wiederherstellen
	Geräteinformationen
	8 Lokaler Betrieb
	Anruf vom Gerät aus
	Anwohner anrufen
	Rufzentrale
	Tür entriegeln
	Entsperren mit Passwort
	Entsperren mit Gesicht
	Entsperren durch QR-Code
	9 Fernkonfiguration über Web
	Live Ansicht
	Benutzerverwaltung
	Fernkonfiguration über Web
	Geräteverwaltung
	Gerät hinzufügen
	Exportieren
	Löschen
	Aktualisierung
	Aktualisierungsstatus
	Synchronisieren
	Aktualisieren
	Optional: Geräteinformationen einstellen.
	Suche nach Online-Geräten
	Parameter Einstellungen
	Lokale Einstellungen
	System-Parameter
	Netzwerk-Einstellungen
	Video- und Audioeinstellungen
	Display-Einstellungen
	Kartensicherheit
	Gegensprechanlage -Einstellungen
	Zugangskontrolle
	Intelligente Einstellungen
	Themeneinstellungen
	10 Fernkonfiguration über Client-Software
	Bearbeiten von Gerätenetzwerkparametern
	Gerät hinzufügen
	Online-Gerät hinzufügen
	Gerät über IP-Adresse hinzufügen
	Gerät über IP-Segment hinzufügen
	Geräte im Stapel hinzufügen
	Gerät über EHome hinzufügen
	Lokale Konfiguration über die Client-Software
	Geräteverwaltung
	Intercom Organisationsstruktur Konfiguration
	Organisation hinzufügen
	Ändern und Löschen der Organisation
	Personenverwaltung
	Person hinzufügen
	Ändern und Löschen von Personen
	Importieren und Exportieren von Personen
	Personeninformationen abrufen
	Karte im Stapel ausstellen
	Berechtigungseinstellungen
	Einstellungen für Video-Gegensprechanlage
	Video-Gegensprechanlage
	Suche nach Video-Intercom-Informationen
	Aktivierungsinformationen hochladen

